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Luttlus berichtet über daß Kaager Ergebnis .

3 ** vdhiewf # .
* Am Dienstag vormittag wurde in der Kö¬

niglichen btalerie des englischen Lbcrhauses die
Flotteuabrüstungskonferenz durch eine An -
spräche des englischen Königs feierlich eröffnet .

*
D «r Führer der deutschen « aardelegation ,

Staatssekretär n . D . Dr . « imson , ist gestern
zur Fortsetzung der dentsch- sranzösischen « aar -
Verhandlungen wieder in Paris eingetrossen .
Er hatte bereits eine erste Besprechung mit dem
Führer der französischen Delegation .

*
* Das Reichsverkehrsministerum feierte im

Beisein des Reichsverkehröministe s Stegerwald
sei« lttjührigeS Bestehen , wobei (Generaldirektor
Dr . Dorpmüller die Glückwünsche der Deutschen
Reichsbahngefellschast überbrachte .

♦
Der sächsische Ministerpräsident hat den Mi -

nister Elsner auf seinen Wunsch ans dem Amte
des Arbeits - und Wohlfahrtsministers entlassen
und den Minister des Innern beauftragt , bis
auf weiteres die Geschäfte des Arbeits - nno
Wohlfahrtsministerinms zu führe « .

*
Geheim rat Payer . der Senior der schwäbischen

Demokratie , hat infolge des Eintritts der De -
mokraten in die Regierung Bazille seinen AnS -
tritt aus der Demokratische « Partei in Würt -
temberg erklärt . Mit ihm sind auch noch die
übrigen Mitglieder der Familie Payer aus der
Partei ausgetreten .

*
Das Dresdener Stadtparlament hat die Um -

wandluug der Städtischen Werke i« Aktien -
Gesellschaften beschlösse«.

*
Der japanische Reichstag ist aufgelöst worden .

Das Borgehen des Kaisers , durch das die allge -
meinen Wahlen befchlemiigt werden , hat nicht
überrascht . Für die Regierung war die Reichs -
tagsanslösuug die einzige Möglichkeit , um eine
Mehrheit zu suchen. Bisher hatte die Seiynkai ,
die stärkste Oppositionspartei , eine absolute
Mehrheit .

*
* Im Koblenzer Bestechnngsprozef , beautragte

der Staatsanwalt gestern gegen mehrere Ange »
klagte hohe Zuchthausstrafen .

*
* Im Prozeß gegen die Tfcherwonezfälfcher

beschloß das Gericht . Kapitän Ehrhardt «m kom-
Menden Montag als Zengen zu vernehmen .

, *
Gestern früh um 3.S7 Uhr entgleisten von

dem V-Zug Fraukfurt a . M . — Dresden bei der
Einfahrt in den Hauptbahnhof Erfurt ein Post -
und drei Personenwagen . Personen wurden
nicht verletzt , der Sachschaden ist gering ,

ch
Ohne Nachricht ist man über ein Berkehrs -

flugzeng , das am Sonntag von Le Havre nach
Amiens gestartet war . Das Flugzeng war in
Amiens eingetroffen , hatte seh .e Paffagiere an
Bord genommen n« d den Rückslng wieder an¬
getreten . Seitdem wird es vermißt .

*
Nach einer Meldung aus Madrid hat der

spanische Finanzminister Ealvo Sotelo seinen
Rücktritt erklärt . Der Rücktritt des Finanz -
« Znisters dürfte mit den nenerdinas wieder
recht schwierig gewordenen spanischen Währnngs -
Verhältnissen im Zusammenhang stehen .

• Näheres siehe unten

Schweres
Cxplosiousunglück .
Zwei Tote , drei Be ^ Me .

TU . S 103 tifyi . Ja » .>3pt fer
Iit der Maschinenfabrik Ätft ^ JJfel in Sicl «a

tSchwedenl ereignete sich am ^ enStag nach -
mittag ein schweres ExPlvsio .. . t« !glück , ivvbei
zwei Personen getötet und drei schwer verletzt
wurden . Aus unbekannten Gründen explodierte
ein Motor in der Montiernngshalle , wo etwa
lOu Arbeiter beschäftigt waren . Ein Werkmeister
wurde durch den Luftdruck 12 Meter in die Luft
geschleudert und fiel ans einen Arbeiter , wobei
beide schwere Verletzungen davontrugen . Im
Fabrikgebäude .wurde großer Schaden angerich -
tet .

'

„MaHltr MI besteht ititM mttrt.
"

Hindenburg spricht der Delegation Dank und Anerkennung aus .
<Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

V . ? i . B e r l i « , St . Jan .
Die deutsche Delegation hat heute dem Reichs -

kauzler und den, Reichspräsidenten Bericht über
die Kämpfe im Haag erstattet . Reichspräsident
von Hindenburg sprach nach Entgegen -
nähme des Berichtes dem Reichsanbenminister
Dr . E n r t i u s und der deutschen Delegation
seinen Dank und feine Anerkennung
für ihre Arbeit nnd ihre Haltung aus .

Nach dem Bericht , der dann dem Reichskanz¬
ler erstattet worden ist , hatte es sich ursprüng -
lich nicht um die 12 oder 13 Punkte gehandelt ,
die nach der Ausfassung der deutschen Ziegierung
noch mehr oder minder offen geblieben waren ,
sondern es stellte sich sehr bald heraus , daß sich
die Gläubigermächte zu einer Einheitsfront zu -
fammengeschlossen hatten , die ungefähr in süns -
undzwanzig Punkten Abänderungen des Poung -
planes durchsetzen wollte , die weit über den Rah -
Uten des Erträglichen hinausgingen . Es besau -
den sich darunter Forderungen , die die Svu -
veränität des D .eutschev Reiches erheblich ein -
engten und gegen die daher die deutsche Dele -
gation zunächst angehen mußte . Es ist der deut -
scheu Delegation gelungen , die schwierigsten For -
derungen . in dem Vorkampf zu erledigen , so daß
sie späterhin keine Rolle mehr spielten . Im
übrigen glauben Dr . Curliüs und Dr . Molden -
Hauer Vereinbarungen getroffen zu haben , di<
nickn nur tragbar , sondern auch durchaus i m
Rahmen der von der deutschen Re -
gierung ausgestellten Grundsätze
liegen . Fn einem einzigen Punkt , so wird her -
vorgehoben , sei man zurückgegangen und zwar
in der Frage der Z a h l n n g s t e r m i n e .
Diese scheinbare Vorverlegung der deutschen
Zahlungen aus dem Etat seien aber darum nicht
wesentlich , weil die Reichsregieruug überschüssige
Gelder bei der Reichsbank zinslos anlege , so
daß eine früher « Reparationszahlung praktisch

keinen Zinsverlust oder einen nur geringen be-
deute -

Ein Nachgeben könne mau auch in der
Frage der Sauktivueu nicht feststellen .
Im Gegenteil . Man habe dabei außerordeut -
lich viel erreicht , mehr jedenfalls als es möglich
erschien . Der französische Wunsch , den Sank -
tionsparagraphen 430 des Bersailler Vertrages
in den Vertrag hiuciuzubriugeu und seine Aus -
wirkuug als die Folge eines Zerreißens des
Aonngplancs durch eiue deutsche Regierung fest¬
zulegen , sei abgewehrt worden durch die Eiu -
fttguug des » aager Schiedsgerichts nnd des
Haager Gerichts . Für deu Fall von Schwierig -
feitert oder von Vorwürfen sei schon ein guter
Stiegel vorgeschoben worden . Die Erklärung ,
daß infolge einer böswilligen Handlung einer
deutschen Stegieruug das Völkerrecht Platz greise ,
bedeute ein neues Recht , das sich nicht aufbaue
aus den Versailler Vertrag , sondern auf deu
Rechtszustäudeu , wie sie iuteruatioual geregelt
seien , wie sie also auch für jede deutsche Regie -
ruug maßgebend sein müßten , gleichgültig , wie
sie zu dem Zlouugplau stehe .

Das Versailler Recht jedenfalls , so wurde
ausdrücklich in den BespreSiuugen mit dem
Reichskanzler und dem Reichspräsidenten

erklärt , bestehe nicht mehr .
Es sei ein neues Recht entstanden , das gegen¬
über dem bisherigen den außerordentlichen Bor -
teil biete , vor allen Dingen die Vorbehalte des
8 430 auszuschalten . Selbstverständlich haben
die Delegationssührer auch über die übrigen
Fragen , vor allem über die finanziellen , Bericht
erstattet . Sie werden darüber in naher Znknnft
noch in der Oeffentlichkeit Stellung nehmen , so
daß es sich hente erübrigt , im einzelneu daraus
einzugeheil . Das wird erst möglich kein , wenn
die Haager Ausarbeitungen im einzelnen vor¬
liegen und Gegenstand der Regierungsberatnn -
gen geworden sind - Morgen tritt das Kabinett
zusammen , um sich eingehender , als es hente
möglich war , mit den Problemen z » beschäftigen .

Rätsel um Dinkelscherben.
Grobe Fahrlässigkeit oder beabsichtigter Anschlag ?

# Augsburg , 21, Jan .
Ju dem Prozeß vor dem Großen Schöffen -

aericht in Augsburg wegen des schweren Eisen -
bahnuuglücks im Bahnhof des Städtchens Din -
kelscherben wurde heute vormittag die Hauptver -
Handlung fortgesetzt . Es erfolgte die Vernetz -
muug der vier angeklagten technischen Beamten
der Reichsbahndtrekrion Augsburg , nämlich der
Oberwerkmeister Michael Amler und Wilhelm
Müller , ferner des Betriebswerksvorstehers
Christian Wiedenbauer und des Reichsbahnober -
iuspektors Adalbert Karner , die beschuldigt wer -
den , daß aus ihre unzulängliche Arbeit das
mangelhafte Funktionieren des Stellwerkes II
im Diukelscherbeuer Bahnhof zurückzuführen fei .
Dabei ergab sich , daß jeder für seine Ausgabe
verautivortlich ivar uuö es jeder ablehnte , für
die Gesamtarbeit zu hasten . Landgerichtsdirek -
tor Simon versuchte , in alle Einzelheiten der
Borgänge einzudringen . Im Verlaufe der Ver -
Handlung stellte sich nun durch eine Anfrage des
Augsburger Rechtsanwalts Dr . Roßteutscher
heraus , daß »

i« dem Behelfsstelliverk II eine zu große
-Festung am hohen Minus - Schlitz von nube -

kannter Seite unbefugt ausgeführt
worden sein müsse . Gerade diese Feilung habe
am 31 . Juli 1928 die falsche Eiilfahrtsstellung
verursacht , wodurch die Katastrophe geschehen
sei . Erst nach dem Unglück wnrde sie bei der
Untersnchung entdeckt . Keiner der vier ange -
klagten Beamten kann sagen , wer diese Feilung
vollzogen hat . Es steht auch noch die Frage
osseu , ob vielleicht nicht bei dent Apparat mit
falschen Plomben operiert ivorden ist . um später
einen unbefugten Eingriff zu verdecken . Nie -
ntand kann sich diese Vorgänge bis heute erklären -
Man vermutet , wie aus dem Gang der heutigen
Verhandlung hervorgeht , eine grobe Fahr -
lässigkeit oder einen uuverant -

w o r t l i ch e n U n s n g . Vielleicht läge sogar
eine Absicht zur Gefährdung der Züge vor , dann
hätte mau es mit einem beabsichtigten Akten -
t a t zu tun .

In der heutigen Sitzung wurde an dem im
Ger ichtssaal aufgestellten Behelfsstellwerk II,
das auf dem Bahnhof Nannhofen stand , wo sich
schon im Jahre 1917 eine große Eisenbahnkata -
strophe ereignete , mit Proben begonnen , ob
irgend ein Unbefugter trotz der Sicherung des
Apparates durch die Ueberdeckeluug Zutritt zur
Abseiluug des Miuus -Schlitzes erlangen konnte .
Die Verhandlmtgen ergaben auch heute eine
eigenartige Feststellung . Durch eiue Aufrage
des Verteidigers Roßteutscher wurde nämlich
festgestellt , daß die Reichsbahn das Behelfs -
stellwerk II, das die Eisenbahnkatastrophe am
31 . Juli 1Ö28 herbeiführte , bis zum 8 . Septem -
ber 1928 tm Bahnhof Dinkelsscherben weiterhin
im Betrieb gelassen hat .

Zuchthaus für Bankrauber .
WTB . Brauuschweig , 21. Jan .

Das Schöffengericht verhandelte heute gegen
vier Bankräuber , die Ende vorige » JahjLs zivei
<-rparkassenzweigstelleu in Brauuschweig mit
Waffengewalt überfalle « uud mehrere Tausend
Äiark geraubt hatten . Das Urteil lautete gegen
Bernhard Po lc >1 ck wegen schweren Raubes im
Rückfalle auf zehn Jahre Zuchthaus , ge-
gen Emanuel Poleyck , Wollny und Banusch we -
gen schweren Raubes aus je sechs Jahre Zucht -
Haus . Gegen alle vier wurde Polizeiaufsicht
als zulässig erklärt . Die wegen Hehlerei au -
geklagte Martha Keller erhielt drei Mouate
Gefängnis .

Skrupellose
Geschäftemacher .

Die Untersuchung über die Raisfeisenbanl .
Vor dem Forum eines llntersuchuugsans -

fchuffes find iu den letzten Wochen im vreußi -
scheu Landtage eigentümlich « Kreditgeschäste er -
öriert worden , die eine Reihe von Jahren zu -
rückliegeu , iu die aber erst jetzt volles Licht ge-
bracht worden ist. Es handelt sich dabei in
erster Linie um Geschäfte der inzwischen ligui -
dierteu Raisfeisenbanl , die als ländliche
Genossenschaftsbank infolge ihrer schweren Ver -
lnste in landwirtschaftlichen Kreisen ein sehr
schlimmes Andenken hinterlassen hat . Sie hat
aber auch die Preußenkassc in Mitleidenschaft
gezogen nnd auf diese Weise auch dem Staate
erhebliche Kosten verursacht . Die llutersuchuug
im preußischen Landtag ist noch nicht abgeschlos -
sen . Der Fragenkreis , der zunächst zur Erörie -
ruug stand ,ist aber doch erledigt , und es ist des -
halb möglich , über dieses Teilergebnis der Un -
te - mchnng einen Ueberblick zu geben .

Dieser Fragenkreis gruppiert sich um den
Russen U r a l z e f f . Dieser Russe spielte im
Falle der Raisfeifenbank dieselbe Rolle wie Ku -
tisker uud die Gebrüder Barrnat bei ihren Ge¬
schäften mit der Preußischen Staatsbank . Er
erhielt in der Zeit , in der die deutsche Währung
nach Ueberwindung der . Inflation ihre F-estiakeit
wiedergewonnen hatte , vou der Raifsclseuoauk
geradezu märchenhafte Kredite . Zunächst waren
es ein bis zwei Millionen nnd schließlich hatte
die . Raisfeifenbank von dem Russen lg Millionen
Mark zu fordern . Die Art und Weise, , wie Ural -
zess in dieses '

Riesenge ^chäst hineinwuchs , unter -
scheidet sich nicht sehr viel von den Methoden ,
mit denen Kutifker und die Gebrüder Barmat
arbeiteten . Er wurde dank einer zufälligen Be -
kanntfchast dem Chef der Kreditabteilung der
Raifseisenbauk Dr . Lauge empfohlen . Er ver -
stand Vertrauen zu erwecken und durch reelle ,
kleinere Geschäfte den Boden für künftige Ope -
rationen vorzubereiten , Eigentumswerte zwei -
felhafter Art wußte er als solide und kostbare
Pfänder vorzuspiegeln . Man belieh eine Han -
delsgesellschaft , eiu Warenlager , chemische Ar -
tikel von angeblich ungeheurem Werte und
schließlich eine Schmuck -Kafette , die angeblich
Edelsteine im Werte von 800 000 Mark enthielt .

Diese Kreditunterlagen brachen bei näherem
Zusehen in sich zusammen . Die Preußenkasse ,
die durch die Raisfeifeubauk in Mitleidenschaft
gezogen ivorden war , ließ durch den Direktor
Albert die Kredituuterlagen näher untersuchen .
Dabei stellte sich u . a . heraus , daß die vorgespie -
gelten Atengen an Morphinin - Präparaten , die
über die gesamte Jahresproduktion der deutschen
Fabriken weit hinausgingen , überhaupt nicht
vorhanden waren . Soweit Präparate vorgefnn -
) en wurden , handelte es sich um alte deutsche
Veeresbestäude . deren Verwertbarkeit stark in
Zweifel gezogen werden mußte . Die angeblich
vorhandene » 20 000 Kg . Chinin schmolzen auf
350 Kg . zusammen . DaS Lager , das mit vielen
Millionen beliehen worden war , hatte höchstens
einen Wert von 183 000 Mark . So wurde die
Raisseisenbank um ihre /Kredite fast vollständig
betrogen . Die Millionen , die Uralzeff erhalten
hatte , waren nicht wieder beizutreiben .

Man fragt sich heule vergebeus . wie solche Ge -
schäfte möglich waren . Bringt man den Fall
der Raifseisenbank in Zusammenhang mit den
Kreditgeschäften Kntiskers und der Gebrüder
Barmat , so kauu man nicht verkennen , daß die
Jnflationsverbältnisse in jener Zeit noch nach-
wirkten und Voraussetzungen schnfen , mit denen
eben nur damals gerechnet werden konnte . Die
Raifseisenbank hatte während der Inflation , wie
alle anderen Banken auch , ihren Betrieb un -
geheuer erweitern müssen , um ihren Geschäfts -
:" rkehr zu bewältigen . Nach der Befestigung
der deutscht ' , , Währuna schrumpfte das Geschäft
vlötzlick zusammen . Man konnte sich aber nicht
dazu entschließen , den Apvarat denientsvrechend
einzuschränken , sondern man ging z » Geschäften
über , die über deu aewohnten Wirkungskreis
ber Bank iveit Hinansgingen und ihrer ganzen
Natn «- nach den leitenden Beamten kern lagen .
In der Sucht . Geschäfte zn machen , vergaß man
alle Vorsicht nnd ' begab sich ans Gebiete ans
denen man keinesweaS heimisch war . Der Mil -
lionenrai ' sch der Inflationszeit urnr zudem noch
nicht verschwunden . Man hatte sich an die dürf¬
tigen Verbälkniise der soliden Kalkulation noch
nicht wieder gewöhnt , sondern man schwelgte
noch in Millionenzissern und in der Vorstellung
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leichter Millionengewinne . Dies war das ge¬gebene Operationsgebiet für skrupellos « Ge¬
schäftemacher , die alle Grundsätze des ehrlichen
Kaufmanns mit Bewußtsein in das Gegenteil
umkehrten und den Beweis kaufmännischer
Tüchtigkeit lediglich in dem Abschluß vorteil -
haster Geschäfte erblickten , ganz einerlei , ob die
Ehrlichkeit dabei schamhaft ihr Haupt verhüllen
muhte ,

Die Fälle Kntisker und Barmat haben es vor
dem des Russen Uralzesf bereits bewiesen , daßdie Verwalter öffentlicher Gelder der Taktik die -
ser ebenso gerissenen ivie skrupellosen Geschäfte -
macher nicht gewachsen waren . Die Vorstellung
von der Unerschöpslichkeit öffentlicher Mittel
schaltete zudem die festeste« Hemmungen aus ,öle bei jedem Privatmann und privaten Bank -
mann vorhanden sind , die mit ihrem eigenen
Besitz für das Risiko ihrer Geschäfte hasten
müssen . So allein kann man sich die Vertrauens -
seligkeit und Leichtfertigkeit erklären , mit denen
auch die Leiter der Raiffeisenbank einem gerisse¬
nen Praktiker auf den Leim gingen - Daß siedabei gutgläubig gehandelt haben mögen , istkeine sehr glänzende Entschuldigung !. Denn zudem verantwortungsvollen Amte des Bank -
leiters gehört doch etwas mehr als guter Glaube .Es wäre gut . wenn wenigstens nach dieser Nich -
tung hin daö böse Beispiel der beschwindelten
öffentlichen Banken , der Preußischen Staatsbank ,der Berliner Stadtbank und auch der Raiffeisen¬
bank allen denen , die es angeht , dauernd zur
Warnung diente .

imiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiii

Konteradmiral a . D.
Brüninghaus 60 Jahre alt

Konteradmiral a. D , Frans Willi Brüninghaos.
Am heutigen 32. Januar begeht Konter¬

admiral a . D - Franz Willi Brüninghaus seinen
«0 . Geburtstag . 1870 in Berlin geboren , tritt
er 188« in die Kriegsmarine ein und erhielt die
übliche Ausbildung im In » und Auslände . Nach
Besuch der Marine - Akademie befehligte er 1905
die „Loreley " in Konstantinopel , führte 1911 da »
Linienschiff „Wörth ' und war in den Fahren
1912 bis 1914 Kommandant des Panzerkreuzers
„Gneiseiiau " im Fernen Osten . Kurz vor Aus -
bruch des Krieges »us China zurückgekehrt ,
kommandierte er während der Seeschlacht vor
dem Skagerrak das Spitzenlinienschiss „König ".
Von 1916 bis 1918 betätigte er sich als Bevoll -
mächtigter beim Bundesrat und nahm 1919 sei -
nen Abschied . Seitdem widmete er sich der po -
litischen Tätigkeit in der Deutschen Volkspartei
und wurde 1920 in den Reichstag gewählt , wo
er auch seinen Sitz in den Abschnitten von 1924
und 1928 behielt .

Klottenkonferenz eröffnet.
Eröffnungsansprachedes Königs . - Macdonalö leitet 0ie Berhanolungen

# London , 21 . Jan .
In der Königlichen Galerie des englischen

Oberhauses wurde am Dienstag vormittag um
11 Uhr englischer Zeit die Flottcnabrüstungs -
konserenz durch eine Ansprache des englischen
Königs feierlich eröffnet . Die Erösf .
nungsfitzuug fand unter äußerlich sehr » uglln -
stigen Umständen statt . Im Regiernngsvieriel
war ivegen starken Nebels von den Vorbereitnn -
gen für die Auffahrt des Königs nur wenig zu
sehen und aiuh der Andrang des Publikums
war gering , da die meisten durch die Verkehrs -
stockungeu von dem Besuch abgehalten wurden .

Wenige Minuten vor 11 llhr nahmen die Kon -
serenzteilnehmer ihre Sitze ein . Der Sitzungs -
faal mit dem hufeisenförmigen Tisch und dem
goldenen Thronsessel in der Mitte bot ein ein -
drucksvolles Bild .

Die Rede de» Königs
wurde von den Anwesenden stehend angehört .
Er sagte etwa folgendes :

Er begrüße die Vertreter der in London zu¬
sammengekommenen fünf 5' aupi > Seemächte , die
von dem Wunsche beseelt seien , eine Einigung
über die Flvttcuabrüstung herbeizuführen . Seit
Beendigung des Weltkrieges seien die Länder zu
der Uebcrzenguug gekommen , daß nichts unver -
sucht bleiben dürfe , um eine Wiederholung eines
fo schrecklichen Ereignisses wie es der Weltkrieg
gewesen sei , zu verhindern . Eine der bedeutend -
sten Aufgaben bei diesen Bestrebungen sei die
Beschränkung der F l o t t e n stä r k e n .
Die Verminderung der Flottenrüstuugen sei
allerdings mit großen Schwierigkeiten verbuu -
den . Die Washingtoner Konferenz habe Hinsicht-
lich der SchlachtsäMc gewisse Erfolge gehabt ,
nun aber sei man übereingekommen , in selbst -
loser Weise eine Gefamtflottenabrüstung herbei -
zuführen . Im Interesse des Fortschrittes der
Zimlisation müßte « all « Hindernisse ein für alle -
mal beseitigt werden . Die Welt müsse von den
schweren Lasten der Rüstungen befreit werden .
Der König schloß mit dem Ausdruck der Hoff -
nung und Zuversicht , daß die Konserenz zu
etilem greifbaren Erfolge bezw . zur allgemeinen
Abrüstung führen werde .

Im weiteren Verlauf der Eröffnungssitzung
wurde der britische Premierminister

Macdonald zum Vorsitzenden der Konserenz
gewählt .

Dabei wurde unterstrichen , daß diese Wahl auch
den Dank der Mächte zum Ausdruck bringen
sollte , die in London zu Gast sind . M a e d o -
n a l d nahm die Wahl an , indem er versprach ,
daß er sein Bestes tun werde , um die Konfe -
renz zum Erfolge zu führen . Er wies auf das
Dilemma hin , das sich aus den Interessen der
Sicherheit und der finanziellen Last der Rüstun -
gen ergebe . Die Ursache dieser Schwierigkeiten
liege in dem Mangel an Vertrauen
zwischen den Nationen . Angesichts der
Notwendigkeit , diese Hemmungen zu beseitigen ,seien die Augen der ganzen Welt auf die Lon -
doner Konserenz gerichtet . ES komme jetzt
darauf an , der öffentlichen Meinung der Welt
eine Chance zu geben . Macdonald ging dann
historisch auf die Bemühungen ein , die Sicher -
heits - nnd die Abrüstungsfrage zu lösen , na -
mentlich auf die Bestrebungen des Völker -
bundes . Alle möglichen Mittel seien erwogenworden , um etwaige Friedensstörer zur Verant -
wortuug zu ziehen , trotzdem sei aber bisher
eine absolute Garantie für die Sicherheit der
Völker noch nicht gefunden .

Die nationale Sicherheit müsse natürlich in
erster Linie berücksichtigt werden , und der Zweck
der Konferenz solle auch nicht darin bestehen ,

diese Sicherheit zu schwäche» , sondern , sie zu
stärken . In diesem Sinne seien auch die Ver -
Handlungen mit Amerika geführt worden . Sollte
die Konferenz durch ein Abkommen die Herab -
setzung der Seerüstungen ermöglichen , ohne die
Sicherheit der einzelnen Nationen zu gesähr -
den , so würde sie einen Markstein in der Reihe
der großen Kundgebungen für die Verwirk -
lichung des endgültigen Friedens darstellen .

Nach Maedonald nahm der amerikanische
Staatssekretär des Auswärtigen , Stimson .

das Wort . Er dankte sür die Willkommensworte
des Königs und für die kluge Analyse der tton -
ferenzproblemc , die der englische Premiermini -
ster in seinen Ausführungen gegeben habe . Auch
Stimson erinnerte an die Washingtoner Kon -
serenz als den ersten Meilenstein auf dem wei ,
ten Wege der Abrüstung . Man könne die Be -
mühungen , zur Abrüstung ,-,u gelangen , nicht als
etwas Einzelnes betrachten . Die Konferenzen ,
die diesem Zweck dienen sollen , seien nur Glie -
der einer Kette . So werde auch diese Londoner

Der australische Delegierte gab der
Ueberzeugung Ausdruck , daß alle Völker der
Welt Frieden und Abrüstung wollen . Ter Weg
sei weit , aber mit allseitigem guten Willen
werde man ans Ziel tommen . Australien biete
die Hand zum Frieden und zur Verständigung .
Im gleichen Sinne sprach der Delegierte » ana -
das . Kanada hoffe , daß die Konferenz zn einem
endgültigen nnd praktisch « « Ergebnis kommen
werde .

D - m Vertreter Kanadas folgte <5er franzö¬
sische Ministerpräsident mit seiner
Rede . Begrenzung unö Herabsetzung der See -
rüstnngen , so führte er aus , sind das Ziel dieser
Konferenz . Das Experiment dieser Konferenz
hat eine bestimmte imd endgültige Bedeutung ,
denn

von der Abrüstung zur See hängt die a » -
gemeine Abrüstung ab .

Erleidet unser Unternehmen «inen Mißerfolg ,
so ist auch die allgemeine Abrüstung äußerst ge¬
fährdet . Znm Schluß dankte Tardieu für den
Empfang . Cr erinnerte an die soeben zu Ende
gegangene Haager Konferenz , wo auf einem
anderen Gebiete dem Frieden ein Lied gesungen
worden sei . Es komme aus den Willen an , dann
könne man für den Frieden arbeiten .

In den Gedankcr . gängen der Vorredner be -
wegten sich auch die Ausführungen deS Ober¬
kommissars von Indien und des Vertreters
des Freistaates Irland . Er hob dabei ganz
besonders hervor , daß sich Irland durch
Bande des Blutes und der Freundschaft mit
Amerika verbunden fühle .

Mach dem irländischen Delegierten ergriff der
italienische

Außenminister Grandi
das Wort . Er dankte in englischer Sprache na -
mentlich für den schönen Empfang , den das ertg --
lisch« Volk der italienischeu Delegation bereitet
habe . Italien stehe in den Bemühungen für
den Frieden keinem anderen Lande nach . Ab -
rüstung und Sicherheit seien uutrennbare Vc -
griffe . Italien habe ein großes Arbeits -
Programm aufgestellt , nnd Mussolini brauche zu
seiner Verwirklichung nichts iveiter als den
Frieden . Zur Erreichung eines dauernden
Friedens sei Verstäi diguug notwendig . Alle
Völker erwarten , daß die Probleme der Konfe -
renz einer Lösung eutgegeugesührt werden .

Der Führer der japanische » Delegation ,
W a k a t s n k i , führte in japanischer Sprache
aus , wenn die Probleme der Konferenz auch
d ? litat seieu , so sehe er doch keiu Hindernis , das
nicht bewältigt worden könnte . Japan fei nicht
nur zu ciu ^ r Begrenzung der Flottenstärke be -
reit , sondern auch zu eiuer Verminderung . Er
habe nur den Wunsch , daß die nationale Sicher -
heit nicht erschüttert werde , d . h . daß die Streit -
kräfte , die es behalte , für die Verteidigung aus -

seichen müßten .
Am Schluß der Eröffnungssitzung sprachen

noch die Vertreter von Neuseeland und Süd -
asrika . Sie betonten , daß die Zeit gekommen
sei, nir . dem Rüstungswettbewerb ein Ende zu
machen . — Um 1. 17» Uhr (2.16 Uhr deutscher Zeit )
ivar die Sitzung beendet .

Ort und Hauptakteure der Konferenz.
Oben : Der Sitzungssaal des St . James -Palastes . Rechts : Der amerikanische Botschafter in

London , Dawes .Unten : Dic ^ englischen HauptdelegationSsührer Maedouald uud Henderson , Außenansicht des
St . James -Palastes . rechts der amerikanische Staatssekretär Stimson .

Das Freie Deutsche Hochstift
zu Krankfurt a . M.

Von
Geheiinr .it Alfred Biese (Bonn ) .

Am Tage des hnudertjährigen Geburtsfestes
Friedrich Schillers <19 . Nov . 1859 ) wurde „Das
Freie /Deutsche Hochstift " zu Frauksurt a . Maiu
gegründet , zur Pflege und Förderuug vou
Wissenschaft , Kunst und Bildung . Die erste
große Tat dieser Vereinigung edler weit -
schaueuder Männer war im Jahre 18V3 die Ret -
iuug von Goethes (Geburtshaus vor dem ihm
drohenden Untergang . Es wurde als Eigen -
tum erworben und als Kleiuod weihevollster
Erinnerungen jedem Goethesrennde zugänglich
gemacht . Es legte den Grundstock zu Gamm -
hingen , die sich mehr und mehr zu einem be-
drutuugsvollcu Goethemuseum uud zu eiuem
wissenschaftlichen Forschungsinstitut über de »
Dichter » nd seine Zeit ( mit 4 :1000 Bänden ) aus¬
gewachsen habe » . Die Schausammlung , die
Bibliothek , das Archiv und die Graphische
Sammlung sind im Verein mit dem Goethe -
Hans unter dem Nameu „Frankfurter Goethe -
museum " zu eiuer Einheit verbunden . Das
Hochstift erstrebt die Erfüllung seiner Ausgabe »
durch Lehrgänge und Ciuzelvorträge , durch Ab -
Haltung regelmäßiger Sitzungen iu Fachgruppe «
zur Entgegennahme wissenschaftlicher Vorträge ,
Berichte und Mitteilungen , ditrch Festvorträge
und feierliche Veranstaltungen an Ehrentagen
deutscher Geistesgeschichte durch Herbeiführung
wechselseitig anregender Beziehungen zn ande -
ren Vereinen » nd Anstalten , die verwandte
Zwecke anstrebe » .

Die schweren Jahre der Inflation brachten
auch das Hochstist und das Goethe -Museum in
die höchste Gefahr . Diese , wurde uur ab -
gewandt durch die eiserne Tatkraft des aus -
gezeichnet '?» Direktors und Begründers des
Museums , Prof . Dr . Otto Heuer , sowie durch
die Zähigkeit des Venvoltuugsausschusses durch
die Hilfe des Auslandes ( insonderheit Ameri -
las ) , durch festliche Veranstaltungen lGoetye -
Woche und Frau Rat Goethe -Feier ) , durch Ein¬

zelsammlungen . 1923 konnten die Vortrage
wieder aufgenommen werde » , 1925 erschien das
erste Jahrbuch wieder ( mit der Uebersicht über
die Jahre 1916—1925 ) . Die Nachfolge Heuers
( 1888— 1925) trat Dr . Ernst Veutler au , Viblto -
thekar und Prwatdozent in Hamburg , jetzt
Ord . Honorarprofessor au der Frankfurter
Universität . Was seitdem iu Bereicherung der
Sammluugeu , in Organisation deS ganzen
Berwaltuugsbetriebes , vor allem iu der SIche -
rung der Finanzunterlagen (durch Reich, Staat ,
Stadt ) , ferner in wissenschaftlichen Vortrags -
reihen und in Dichterabenden geleistet worden
ist , muß jede » Kenner der Verhältnisse mit Be -
ivunderuug erfüllen . DaS Jahrbuch selbst hat
sich zu einer der wertvollsten Veröffentlich » » -
ge » dieser Art herausgebildet , so daß die nam -
haftesten Vertreter der Wissenschaft sich iu der
Mitarbeit vereinigen . Die Zahl der Mitglieder
des HochstHtes stieg auf 1871 (Beitrag 10 RM . ) .

Da die Raumnot schon seit Jahren eine wür -
dige Entfaltung all der Kunstschätze (Gemälde ,
darunter Meisterwerke eines Kügelgeu , Grass
und Tischbein , Handschriften der herrlichsten
Dichlnugeu nsiv . ) unmöglich machte , wird etn
Neubau geplant : die Stadt Frankfurt selbst hat
sich bereit erklärt , dem Freien Deutscheu Hoch-
ftist zwei stimmungsvolle , aus Goethes Zeil
stammende nnd an das Dichterhans angrenzense
Patrizierhäuser für die Unterbringung der
Saniml ' inge » zur Verfügung zu stellen , sowie
einen Zuschuß von 100 000 RM . Nun gilt es ,
durch eine deutsche VolkSfpende . deren Ehren -
Schirmherr Reichspräsident von Hiudenburg
ist , die sehlende » Summen aufzubrlugeu . Mit
der Werbung dieses Nationaldenkmals des deut -
scheu Geistes soll dem Andeuten deS Dichters
au seinem hundertsten Todestage (22. März
1932) gehuldigt werden , Au alle Freunde
Goethesch ' r Dichtung und Weisheit ergeht die
Bitte , dem Hochstist bei seiner Aufgabe kak-
kräftig , großherzig , opferfreudig z» helfen .
Rudolf G . Bindina schreibt : „Viele Ztätten der
Eriimeruug hat die Welt . Aber die Stätten ,
deueu die Menschen mit ewiger Dankbarkeit
für eine nie versiege , de Beglückung nahen dlir -
sen , sind selten . Es gibt nur zwei oder drei .
Sie erhalte mau um der Menschheit wissen ! "

Theater und Musik.
Erstaufführung in Baden -Baden .

Die Aufnahme des Schauspiels „ Das btt --
tere Los " vou A . F . Pisemsky iu deu Spiet -
platt vermittelte die Bekanntschaft mit eiuem
nicht uur literarisch interessanten , sondern auch
künstlerisch wertvollen und menschlich gehail -
vollen St ' ick russischer Literatur . Pisemsky ist
der bedeutendste Vorläufer Tolstois , nnd be¬
sonders dessen „Macht der Finsternis " zeigt
viele Berührnugspuukte mit diesem realistischen
Bauernstück , das zn seiner Zeit wohl „Zelt -
theater " im besten Sinne war . Stellte es doch
in einer Epoche entscheidender Veränderungen ,
wo das Alte fragwürdig und das Nene noch
nicht fest geworden war , ein lebenswichtiges
Problem zur Diskussion . Durch die zeitliche
Bedingtheit des Konflikts aber stößt der Dia ; -
ter in die Bezirke retner Menschlichkeit uno
weckt unsere tiefe Teilnahme . Die Aufführung
( Regie Dr . Härleu ) hatte gelegentlich eine zu
stark bewußte , „westliche " Note , statt die uoch
ungeklärte , triebhafte Dumpfheit zu spiegeln ,
hinterließ aber einen außerordentlich starken
Eindruck , vor allem durch die lebeuswahreu Ge -
stalten des jungen Vauerupaares . des Guts -
besitzers und seines Verwalters . O . 8p .

Uraufführung in Leipzig :
Hartwig Bonner : „Was spät komm «,

kommt doch".
Sonderbare Entdeckung : Einer , der gegen

den Strom schwimmt ! Der junge Münchner
Architekt Hartwig Bonner , aus seinem Berns
durch Ungunst der Verhältnisse gedrängt , gebt
hin unö schreibt ein Stück . Ohne Tendenz .
Ohne literarischen Ehrgeiz : nur unterhalte »
will er . Das Lttstspiel hat ' s ihm angetan . Dorr
soll sei» Weizen blühen . So denkt er schlicht tu
seinem Sin » nnd macht sich au die Arbeit .
Njmmt allerälteste Rezepte , tut ei « Spürcheu
vou originellem Witz dazu , vermengt das Ganze
mit sauberer Gesinuung , und siehe : ein buchen
wurde gar . deu man genießen kann . „Scharm ,
und Heiterkeit seiner Schwester zu zeichnen "

, war I

dem Antor , wie er sagt , inniges Bedürfnis -
Und der Jungmädchentvp , der ihm gelang , ist
wirklich liebenswert . Die kleine Erika , quickes ,
wippes Persöucheu . heizenswarm und schlau
wie An schnürendes Füchsleiu , leckt sich das
Mäulchen nach einem Bräutigam . Wie kriegr
sie ihn ? Sie angelt sich den Fisch aus eigene
Methode . Mit Papierschuitzelu als Köder . Eiu
Büchlein , schmal und heiterer Sentenzen voll ,
schön violett gebunden : „Weise uud witzige
Sinnsprüche für alle Lebenslage » " dient als
Wurmschachtel . Und ans das Angelväkcheu eines
munteren Mädchenplauderwerks gespießt — etn
jedes Wort für eine » Angelwurf . . . dann
klappt die Sache : der Fisch beißt an . Drolerie ,
mit Herzlichkeit vermischt . Anständig uud Harm -
los in deu Mitteln — damit zieht heute Einer
aus . das Glück zu suche» . Und faud es . Das
Schauspielhaus bot Bo » » er seine besten Spie -
ler an . Ein voller , eiu eutzückter Erfolg . Das
Alte muß doch so schlecht nicht gewesen sein .

R.

Kunst und Wissenschaft.
„Tag des Buches 1980" . Für 1980 ist wie¬

derum die Veranstaltung eines Tages des
Bnches geplant . Er soll das Thema „Buch und
Jugend " in den Vordergrund stellen . Als Ort
der Hanptkuudgebuug , die am 21 . März statt -
finden soll , wurde Leipzig gewählt .

Die geplante Goethe -Feier der Universität
Straßbnrg . ^ ^ sie Straßburger Universität hat
beschlossen . D> ! > den 100. Todestag Goethes , des
ehemaligen « I » deuten der frühere » protestan -
ttichen Uni iW sität Straßbnrg , festlich zu be-
gehen . Es i®| die Veröffentlichung eines Wer -
kes über Go ^ rhe in Aussicht genommen . Ferner
solle » Vorträge , eine Festveranstaltung , eine
Ausstellung von Werken uud Dokumenten von
uud über Goethe uud ein AuSilug »ach See -
senhcim stattfinden , Eine Kommission , bestehend
aus Germanisten der Universität , ist mit Unter -
stütznng von Vertretern der Gemeindebehörde
Seckenheim u » d einer Anzahl bekannter ellM -
scher Persönlichkeiten dabei , daö Programm für
diese Erinuernngsfeier auszuarbeiten .
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Zur linken Kand getraut
(6. Fortsetzung.)

Der Mord

Diktatur des Kerzens an Jürstenhöfen.

in der Oonau .
Fing wie ein behagliches Volksstück an undendete wie ein Trauerspiel . . . .
Der Gebrauch von Bädern war schon Im

Mittelalter unter allen Volksklassen stark trtMode . Mochte dieses viele Baden auch zumTe?l Sarin seinen Grund haben . Satz danrrisder Gebrauch von Leibwäsche und deren regel¬mäßiger Wechsel weil weniger allgemein warenals jetzt , immerhin galt es für eine beilsame
diätische Hebung und zugleich für eine Ergötz-
lichkeit, welche ein Poet jener Tage den sieben
arößten Freuden zuzäl .lte . Aus dem Lande
hatte jedes einigermaßen ordentlich eingerichtete
Haus seine eigene Badestnbe , während man sichrn den Städten zumeist nur mit den öffentlichen
Badstubeu behalf . Es war allerdings nicht nurdas Bad allein , welches die Leute dahin zog.
*ao ließen sich die Frauen dort frisieren und die
Manner die Haare und Bärte stutzen.So war es auch in dem großen geräumigenBade in Augsburg . Es war der 15. Juli 1485,als der Bader oder Badestubenhalter Erhard
Bernauer in den Straßen ausrufen lies ,daß feine Bäder gerüstet seien . Wie auf ein
Kommando eilten die Leute barfuß und gürtenlos k ? rbei , entkleideten sich in einem Vorraum
und betraten nun nur noch mit einem Schurzbekleidet , daS heiße Badegemach . Hier streckten
sie sich auf die an den Wänden entlanglaufendenBänke und ließen sich von den Badknechten oder
Badmägde 'l den ganzen Körper mit lauem
Wasser begießen , dann abreiben und kneten .
Hierauf bot der Scherer seine Dienste als Fri -
seur an . Und warer . nun die notwendigenS ^ utjettSreparaturer vor sich geganaen , be-
gann eine lebhafte Unterhaltung . Denn v :e
Badstuben waren auch Plauderstuben uno
Stätten , an denen geschmaust, gespielt und vor
allem auch allerlei Liebesränke etn -
gefädelt wurden . Aus diesem Grunde ve-
klagten sich auch viele Leute über die Kon-
spieligkeit eines wöchentlich zweimaliqe » Bades ,
denn sie trafen dort zumeist Bekannte , mit
denen sie im Spiel und Trunk nach dem Baden
mithalten

Auch heute war in der Augsburger Badestuve
ein lebhaftes Hin uud Her . Man saß stunden -
lang im Bade und speiste darin auf schwimmen-
den Tischen. Manche sogar spielten im Wasser
Laute und sangen dazu Ucber dem Bade war
eine Galerie angebracht , auf welcher sich die
Herren einfanden , um mit den Damen zu
plaudern . Diese hatten die Gewohnheit , die
von oben herab zusehenden Männer scherzweise
um ein Geschenk anzugehen . Man warf ihnen
daher Blumen und kleine Münzen herab , die
die Schönen wetteifernd in ihren ausgebreiteten
Badekleidern auffingen .

Unter den Zuschauern befand sich auch Her -
zog Alb recht von Bauern , der am Tage
zuvor ein siegreiches Turnier ansgefochten und
sich soeben ein wenig im Bade erfrischt hatte .
Als er schon noch kurzer Zeit von dem Betrlev
da unten ein wenig angeekelt die Badestuve
verließ , begegnete ihm oben an der Türe ein
goldhaariges , engelhaft schönes Mädchen . Der
Anblick dieser Jungfrau bezauberte ihn förm -
lich , und da er bemerkte , daß sie auch ihn , wenn
auch absolut ehrbar und züchtig , mit einigem
Interesse betrachtete , faßte er sich ein Herz und
sprach sie an . Bald erfuhr er nun . daß sie des
Badestubendesttzers einziges Töchterlein sei uno
Agnes heiße . Nun bat er sie gar , ihn doch cm
wenig , wenn auch nur bis zu seiner Gaststätte
zu begleiten . Sie willigte ein und sie gingen
hinaus auf die Straßen . Unabsichtlich aber gr -
rieten sie im eifrigen Gespräch — Verliebte
haben sich immer viel zu erzählen ! — auf die
Wälle der Stadt vor den Toren und dann lm
Weitergehen an die Grenze des dort beginnen -
den Waldes . Hier , auf dem Hügel , der weit tn
das Land sah , gestand der Herzog der Schönen
leine Liebe . Diese erschrak wohl etn wenig ,
denn die Dinge marschierten ihr doch zu schnell .
Aber als der Feurige ihr schwur, sich ihr nicht
eher zu nahen , bis sie eingewilligt , seine liebe
kleine Frau zu werden , sagte sie ja .

Es dauert auch nicht lange , da macht Albrecht
sein Wort wahr und Agnes Bernauer wird mit
chrem Herzog heimlich getraut . Und
nun ist das VolkSstück zu Ende und da ?
Trauerspiel bsginnt . Als der fürstliche Vaier
von der Heirat erfährt , schließt er den Sohn
kurzerhand von der Erbsclge aus . Die Folge
ist , daß sich Albrecht von seinem ahnenswlzen
Vater lossagt und mi ' seinem jungen Glück die
Burg Straubing bezieht , die ihm aus der Erv ^
schast seiner Mutter zugefallen ist.

Aber des Vaters Haß ruht nicht. Als der
ungehorsame Sohn ein paar Tage von der Burg
abwesend ist, läßt er die schöne Agnes gewaltsam
er ^ '-eisen . sie als Hexe anklagen und von der
Donai 'K '-llcke in das Wasser stürzen . Die Flut
will die Unglückliche rettend ans User tragen ,
da faßt sie einer der Schergen mit seiner Haken -
st ^ nge bei ihren Goldhaaren und stößt sie in das
Waffer zurück.

Kurze Zeit darauf kehrt Herzog Albrecht heim .
Kaum hat rr die Nachricht von dem Vorgefalle -
neu erhalten , als er vor Schmerz halb mahn -
sinnig wird und beschließt, die Burg seines

Vaters mit seinen Getreuen zu bereunen . Das
geschieht und als Herzog Ernsts Feste in Flam -
men stehts , schließt der Sohn unter der Be-
dingung mit ihm Frieden , daß der Vater ver -
sprechen mutz , Agnes noch nachträglich als seine
Tochter anzuerkennen urrd sie als Fürstin be-
statten zu lassen. —

Dieser tragische Stof « hat vielen Dichtern
Veranlassung gegeben , das Leben und Sterben
der Agnes Bernauer zu besingen . Hebbel , Otto
Ludwig und Arnold Ott sind die bedeutendsten
Beabeiter dieser Tragödie .

Bei der Aufführung eines dieser Stücke er -
eignete sich übrigens folgende lustige Geschichte :

Am Stadttheater zu Düsseldorf wurde Hev-
bels „Agnes . Bernauer " gegeben . Das Hans
war voll und beifallslustig , besonders , da die
Hauptrollen bei dem berühmten Heldenspieler
Waller Rnsse und der jugendlichen Heldru
Annemarie Garsten in besten Händen lagen .
Jedenfalls schien alles auf eine glückliche Be -
endigung des Stückes hinzudeuteu . Aber im
Rate der Vorsehung war es anders beschlossen .
Und zwar war es der übelangebrachte Dienu -
eiser einiger Statisten , der alles verdarv .
Dieser führte einen jener komischen Momente
herbei , die dem Gelingen eines ernsten Stückes
entschieden feindlich gegenüberstehen .

Die Sache verhielt sich so. Unter den Hand-
festen Grenadieren , die als Soldaten in dem
Stück figurierten , hatte sich der Regisseur zwei
der größten auserlesen , welche die unglückliche
Heldin zn Tode führen und sie auf ein gegeve-
nes Zeichen von der Brücke hinabstürzen
sollten . Er hatte bestimmt , daß sich die Statisten
durch kein Sträuben oder wie immer geartetes
Gebärdenfpiel der Schauspielerin irreführen
lassen sollten. Als nun die Szene kam, schritten
sie mit Ruhe und Zuversicht der Brücke zu . Mit
aufgelöstem Haar und bleich, von Todesangst
ergriffen , schwankte Agnes zwischen ihnen .
Schon betrat sie die verhängnisvolle Brücke ,
von wo sie hinab in die tötende Flut geschleu-
dert werden sollte, da blickte sie zufällig über
das Geländer und begann sichtbar erschreckt erst
leise, dann immer lauter unverständliche Worte
in die Kulissen hineinzurufen . Niemand achtete
darauf . Ihre Verlegenheit wuchs zusehends
urvö erreichte den höchsten Grad , als das verav -
redete Zeichen für die Statisten gegeben wurde
und diese sich anschickten , sie von der Brücke
herabzustoßen . Aengstlich aber fürs Publikum
immer noch nicht hörbar , rief sie rechts uno
links in die Kulisse und versuchte »och ängst¬
licher die beiden Unholde zu beschwichtigen. Da
aber alles nichts half klammerte sie sich krampf -

Ein hartnäckiger Zeuge.
Zwischenfalle im Falfcherprozeß . - Kaplan Ehrhardt auf Montag geladen

TU . Berliq . 21 . Jan .
Im Prozeß gegen die Tscherwonez -Fälscher

kam es am Dienstag zu v e r s ch i e d e » c u
Zwischenfällen . Der Verteidiger des An -
geklagten Schneider , dessen Verfahren abgetrennt
morden ist , beantragte , das Verfahren gegen
Schneider und gegen Kipping wieder mit diesem
Prozeß zu verbinden , damit vermieden werde ,
daß nachträglich nochmals ein neuer Prozeß nur
gegen Schneider und Kipping stattfinden müsse,
in dem nach den Bestimmungen der Str .P .O .
alle in diesem Verfahren gehörten Zeugen noch
einmal vernommen werden müßten . Die an -
deren Verteidiger und der Staatsanwalt wider -
sprachen diesem Antrag nicht- Das Gericht
lehnte jedoch den Antrag auf Verbindung als
nicht angemessen ab, weil ein Teil der Angr -
klagten sich entfernt habe.

Dann erklärte der Verteidiger des Angeklag -
ten Bell , Rechtsar rr alt Dr . Becker, sein Man -
dant sei nicht mehr verhandlungsfähig . Bell
behaupte , er habe vor vier Wochen einen schwe-
ren Nervenzusammenbruch erlitten und bitte ,
ihn auf seine Vcrhandlungssähigkeit unter -
suchen zu lassen.

Für die Untersuchung des Angeklagten Bell
mußte die Sitzung da «» unterbrochen werden .
Med .Rat Dr . W o k e r stellte die v o t l ä rr f t <j. t
Verhau dl ungsuufähigkeit Bell ?
wegen offensichtlich starker Nervosität fest . Ein
nochmaliger Antrag auf Verbindung der Klage
gegen Schneider mit diesem Verfahren wurde
vom Gericht abgelehnt .

Dann sollte Schneider vernommen wer -
den . Er bat zunächst Abstand zu nehmen ,
worauf ihn der Vorsitzende daraus hinwies , oay
er feiner Zeugenxflicht genügen mttsse , da es
sich um ein abgetrenntes Verfahren handele .
Er könne nur auf selche Fragen sein Zeugnis
verweigern , durch deren Beantwortung er sich
selbst einer strafbaren Handlung bezichtigen
würde . Die daraus von dem Vorsitzenden
unternommenen Versuche , Schneider zu einer
Aussage über sachliche Fragen zu bewegen , ' chei-
terten sowohl an dem Widerspruch Schneiders ,
als an dem Widerspruch sämtlicher Verteidiger .
Insbesondere wurde die vom Vorsitzenden an
Schneider gerichtete Frage beanstandet . Ivo er
Weber kennen gelernt habe . Als Schneider
nicht antworten wollte , hielt ihm der Vorsitzende
vor . das Gericht könnte daraus vielleicht deu
Schluß zieheu , daß er mit Weber zusammen
Tscherwoneznoten gefälscht hätte .

Die Verteidiger sprangen erregt ans und
widersprachen sehr energisch einer solchen Frage -
stellung . Der Oberstaatsanwalt erklärte , er
habe diese Schwierigkeiten kommen sehen. Auf
Schneider könne jedoch nicht verzichtet werden .
Er wiederhole deshalb nochmals den Antrag ,
das Verfahren gegen Schneider mit diesem
Prozeß zu verbinden . Das Gericht beschloß
jedoch , auch diesen Antrag zurückzuweisen .

Die dann vou der Staatsanwaltschaft an den
Zeugen gerichteten Fragen wurden nicht beant -
wortet , da sich Schneider immer wieder auf kein
Aeugnisverirelgernngsrecht berief , so daß auch
die Staatsanwaltschaft auf die weitere Vernetz-
mung dt' s Zeugen Schneider verzichtete .

Dann wurde Karumidze über die O r -
ganisatiou der georgischen Be -
wegung gefragt . In erster Linie habe er aus
Rußland Informationen erhalten . Weiter sei
es feine Aufgabe gewesen , sich mit denjenigen
russischen Truppen in Verbindung zu fetzen , die
die georgische Regierung förderten . Er sei auch
heute noch Mitglied der Gruppe Kedja .

Zu dem Antrag des Rechtsauwalts Dr . Ver
auf Ladung des Kapitäns Ehrhardt
betonte der Oberstaatsanwalt , daß er aegen die
Vernehmung Ehrhardts an sich nichts einznwen -
den habe, er sie aber nicht für nötig halte , wenn
damit die Frage der Amnestie berührt iverden
sollte. Das Amnestiegesetz vom 14 . Juli lW8
wolle ausdrücklich nur die innerpolitschen Ber -
Hältnisse Deutschlands befrieden , und es komme
nicht in Frage für solche Tatei ?! die im Jnter -
esse eines ausländischen Staates begangen wor -
den seien. In diesem Sinne hätten auch das
Kammergericht und das Reichsgericht enrschie -
den . — Rechtsanwalt Dr . Ber wies dagegen
darauf hin , daß er seineu Antrag aus die Ver -
nehmung Ehrhardts ausrecht erhalten müsse . Es
gehe nicht an , allein deswegen die Amnestie zu
unterbinden , weil es sich um Ausländer hau -
dele. Das Gericht beschloß dann noch . Kapitän
Ehrhardt am kommenden Montag als Zeugen
zu vernehmen und vertagte die Sitzung dann
aus Donnerstag .

Kapitän Ehrhardt hat an den Vorsitzenden
ein Schreiben gerichtet , in dem er ausführt , n i e -
m a l s mit dem Angeklagten K a -
rumidze verhandelt zu haben . Er habe
sich nur von Karumidze über desseu politische
Absichten unterrichten lassen. Karumidzcs poli -
tische Ziele , die auf eine Zerschlagung Rußlands
hinausliefen , ständen seiner eigenen politischen
Ansicht diametral gegenüber . Von den Wäh-
rnngssälscherplänen des Karumidze sei ihm eben-
falls nichts bekannt gewesen . Es sei richtig , daß
Kaumidze ihn um IOOQO Rm . angegangen habe,
diese Unterstützung habe er ihm versagt . Bon
irgendeiner Vereinbarung , einen Berbinduugs -
manu seines früheren Bundes , der georgischen
Organisation , zu attachieren , sei ihm nichts be-
kannt .

Haft an das Brückengeländer und brach, für alle
vernehmlich , in die Worte aus : „Den Stroh -
sack , den Strohsack her !" Das volle Haus ve-
merkte jetzt , was auf der Bühne vorging und
brach in solch schallendes Gelächter aus . daß der
Vorhang fallen mußte , bevor Agnes Bernauer
ertränkt war ! . . . .

Daß sich wiederum viele andere Väter aus
weit angenehmere Weife als der Vater des
Herzogs Albrecht für derartige Vergehen
rächten , zeigt das Beispiel des Herzogs Eber -
hard von Brannschwetg , dex. als sein Sohn die
erste Kammerzofe seiner verstorbenen Frau
heiratete , kurzer Hand das zweite Kammerkätz-
chen eh ' lichte.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .>

Unfall bei der Giernfahri
Mga - Monte Carlo .

WTB. Tilsit . 31. Jan .
Der Teilnehmer an der internationalen

Sternfahrt Riga —Monte Carlo , Rennfahrer
Ja nfer aus Innsbruck , überfuhr gestern
abend gegen % IG Uhr in der Gegend von Kell-
mienen mit 95 Km . Geschwindigkeit einen grv -
ßen Schäferhund . Durch den Anprall löste s.ch
die Stoßstange und geriet in das linke Vorder -
rad , so daß der Wagen sich um fast 90 Grad
drehte und tm Weiterrasen eine Anzahl Baume
umriß . Die beiden im Fonds sitzenden Mit -
sahrer wurden herausgerissen und schwer ver¬
letzt . Jaufer und sein Chauffeur blieben nn -
verletzt .

Eisenbahnunglück
in Oldenburg.

WTB Varel . 21 . Jan .
Heute mittag übersnhr kurz vor der Station

Diekmannshausen ein von Varel kommender
Personenzug , der um 12 Uhr in der Station
Diekmannshausen einlaufen sollte , infolge des
dichten Nebels das Haltesignal und fnhr mit vol -
ler Wucht aus einen haltenden GMerzug auf .
Beide Lokomotiven , sowie mehrer Wagen wur -
den stark beschädigt. Von den Reisenden des
Personenzuges wurden zwei schwer , nenn leicht
verletzt . Der Verkehr wird durch Umsteigen
aufrechterhalten .

Erkennungsnummern
für Wasserfahrzeuge ?

Im Reichsvertehrsministerium finden laut
„Berliner Tageblatt " zurzert Verhandlnngen
statt , deren Ziel eine Neuordnung ans allen
Gewässer » ist . Es hat sich herausgestellt , daß ver¬
ständig wachsende Verkehr ans dem Wasser einer
Neuregelung bedarf , die geeignet ist . die Sicher -
heit der Bernfsschissahrt . die gefährdet er
scheint , wiederherzustellen . Zu diesem Zweck wird
eine Reglementierung aller Wasserfahrzeuge
vorgenommen werden . Genau wie jedes Au -
tomobil soll künstig jedes Wasserfahrzeug eine
Nummer erhalten , sodast bei jeder Störung
des Wasserverkehrs der Uebeltäter sofort erkannt
werden kann.

Neue Zeppelinhalle in Friedrichshafen fertiggestellt

Die neue gigantische Halle
auf dem Werftgelände der Lnftschissbau-Zeppelin G . m. b. H . in Friedrichshafen ist jetzt ihrer
Bestimmung übergeben worden . Sie mißt 245 m Länge , 50 m Breite und ist 46 m hoch.

Masken -Verleih -Anstalt PAULA MOLLER
Putzgescitäti : Ludwig-Wilheimsir, ü , Tehfon 7485 verleiht und verkauft ! ticrusäacti , Blcküslraftc 21
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Badische Rundschau.
Oer Gtaaisvoranfchlag

im Landiag.
Beratung am Donnerstag .

Am Donnerstag , 23. Januar , nachmittags 'Ai
Uhr , findet die nächste Plenarsitzung des
Badischen Landtages statt . Aus der Tagesord -
nung stehen u . a . folgende Punkte : Die Denk -
schrist des Minister des Innern über die Bür g-
s ch a f t des badischen Staates als Erfordernis
für die Verschmelzung der landwirt -
schaftlichen Genossenschaften in Ba -
den sBerichterstatter Abg . Dr . Föhr ) ; Gesetz -
entwurs über eine Bürgschaft des Landes Ba -
den für Darlehen an die Zentrale der landwirt -
schaftlichen Lagerhäuser A -G . in Tauberbischofs -
heim lBerichterstatter Abg . Dr . Föhr ) : sowie
der Staatsvoranschlag für die Rech -
nungsjahre 1930 und 1931, und zwar : Landtag
lBerichterstatter Abg . Reinbold ) , Staatsmini -
sterium , sowie die einschlägigen Anträge tBe -
richterstatter Abg . Heid ) , Rechnungshof lB . -E.
Abg . v . Au ) . Justizministerium , sowie die ein -
schlägigen Anträge und Gesuche sB .-E . Abg . Dr .
Wolfhard ) und damit in Verbindung : Mund -
licher Bericht des Ausschusses für Rechtspflege
und Verwaltung über den Antrag Zusammen -
legung der Rheinschiffahrtsgerichte .

Kraftpostl nie Ettlingen -Völkersbach
bleibt in Betrieb .

h . Ettlingen , 31. Jan . Die Kraftpostlinie Ett-
lingen —Völkersbach . frie sehr gut benutzt wirS
unS einige Kurse sogar doppelt fahre » muy ,
bleibt auch weiterhin im Betrieb aufrecht er-
halten nnS hat weiteren Ausbau zu ge-
wältigen .

Die von der Oberpostdirektion seit 9 . T «z«m-
ber ISA versuchsweise geführte Kraftpoftlinte
Ettlingen — Mörsch wird hingegen au ?
31. Januar wegen ungenügender Benützung
e i n g e st e l l t.

Schlechte Aussichten
für eine Obstmarkibglle .

dz. Biihl , 21 . Jan . Seit langem besteht nun
schon die Absicht , in Bühl eine Obstmarkthalle
zu erbauen . Die erstmaligen Kosten des Baues
waren auf über 200 000 NM . veranschlagt , das
tetzige Projekt soll 7 0 000 RM . kosten . Auf
einer Versammlung der Interessenten <Obst¬
züchter unS Gemeinden ) wurde eine Einigung
über den Bau noch nicht erzielt . Vermutlich
werden Sie Ob-stzüchier und Sic Gemeinden eine
Genossenschaft zur Errichtung und zum
Betrieb öer Halle gründen . Zunächst jedoch
soll Sie Frage noch weiter geprüft werden . Wie
man hört , beabsichtigen Sie Bühler Geschäfts-
weit und die ObstgroßhänSler , sich nicht an der
Halle zu beteiligen .

Oer unersetzliche Verlust
linksrheinischer Wälder

bld . Breisach, 21 . Jan . Nach einer Mitteilung
des Bürgermeisters kommen die Verhandlun --
gen für die verlorenen linksrheinischen Wal-
düngen demnächst zum Abschluß . Die Stadt
hat auf dem linken Rheinufer etwa 53 »
Hektar verloren . Ueber die Holzwerr -
berechnung konnte eine Einigung erzielt wer -
den, jedoch noch nicht über den Grundwertersatz.
Der Wert des verlorenen Besitzes stellt sich aus
eine Million Mark , wofür die Stadt nach Sem
KriegsschäSenschlußgesetz 100000 Mark er¬
halten soll.

bld . Rastatt. 21 . Jan . Der Bezirk ? s Par¬
ka s s e . die neulich gegründet wurde , haben sich
die Gemeinden Muggensturm , Elchesheim . Bie -
tigheim , Söllingen , Illingen und Au a . Rh . an -
geschlossen . Andere Gemeinden werden noch
folgen . Das Unternehmen soll zu einem gro-
ßen Wirtschaftsunternehmen ausgebaut werden .

eu . Legelshurst . 20 . Jan . Vergangene Woche
wurde das letztjährige Tabakerträgnis
vermögen . Die Käuferfirma war sehr zufrieden
hinsichtlich ber Qualität . Bezahlt wurden für
den Zentner 48 Rm . ; Anlieferungsmenge 1107
Zentner . Der Erlös ist unseren Landwirten
in ihrer wirtschaftlichen Not zu gönnen .

w . Palmbach , 21. Jan . Am Sonntag fand die
Generalversammlung des hiesigen Krieger -
Vereins statt . Für 26jährige Mitgliedschaft
bekam M . Kraft das Gedenkzeichen. Von den
langjährigen Vorstandsmitgliedern wurden der
1 . Vorsitzende , H. Lössler , der 2 . Vorsitzende , W-
Faß , und der Schriftführer . A . Lössler , mit dem
Verdienstkreuz des Bundespräsidiums geehrt .
Der nach Karlsruhe scheidende Hauptlehrer Wll -
kendors wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

dz . Rippoldsau , A . Jan . Der älteste Mann
der hiesigen Gemeinde , Forstwart a . D . Josef
Schmid , ist im Alter von fast AI Jahren ge-
starben . Er war 13 Jahre im Dienst und seit
dem Jahre 1912 pensioniert .

plötzlicher Todesfall.
dz. Ettlingen , 21 . Jan . Eines jähen Todes

ist gestern abend der 48 Jahre alte Studicnrat
Ferdinand Kraus gestorben . Er saß in einem
hiesigen Hotel am Biertisch , als ein Herzschlag
seinem Leben plötzlich ein Ende bereitete . Stu -
dienrat Kraus wirkte seit über 16 Jahren am
hiesigen Realgymnasium nnd gehörte seit 26 Iah -
ren als Mitglied der Wirtschaftlichen Vereint -
gnng und dem Gemeinderat an .

Ein Kind in der
Transmission getötet .

bld . Schapbach .' Lt. Jan . Am Montag kam
der elfjährige Severin Armbruste » zwischen
Transmission und Kammrad der Säge des Win-
kelbauern Severin Hoferer. Der Junge wurde
verschiedene Male um die Transmission gewor -
fcn und ihm der Schädel vollständig z e r -
t r ü m m e r t . Gericht und Gendarmerie er-
schienen bald au der Unfallstelle. Irgend « in
Verschulden von zweiter Seite scheint nicht vor¬
zuliegen .

Feuersgefabr durch Benzintank.
d* . Singen , 21. Januar . Im Aittohaus Brechtin der Bahnhofstraße brach gestern ein Feuer

aus , weil beim Löten eines Tanks , in dem
aller Wahrscheinlichkeit nach noch Benzinvor -
räte waren , dieser zur Explosion kam .
Die Freiw . Feuerwehr war bald zur Stelle ,
brauchte aber nicht sonderlich in Aktion zn tre -
ten , da der Brand durch Handfeuerlösch -Appt -
rate eingedämmt werden konnte . Der SchaSeu
ist nicht besonders groß .

Dom Gerüst gestürzt.
Md . Freiburg , 20. Jan . Beim Ausrichten eines

Gerüstes am Hause der hiesigen Blumenhand -
lnng Hambrecht , das kürzlich durch den großen
Brand schwer heimgesucht wurde , brach ein Bal -
ken . Zwei Arbeiter stürzten in die Tiefe .
Der 28 Jahre alte Maurer Meier mutzte mit
gebrochenem Oberschenkel ins Krankenhaus ge¬
schafft werden .

Im Steinbruch verunglückt.
bld. Engen . 21 . Jan . Im Steinbruch im

Höwenegg verunglückte am Montag öer 3g
Jahre alte Alfred Barth durch herabstürzende
Gesteinsmassen , die ihm das Rückgrat abdrück-
ten . Der Schwerverletzte ist im Krankenhaus
Engen seinen schweren Verletzungen er -
legen . Er hinterläßt eine Witwe und fünf
unversorgte Kinder .

Eine Scheune niedergebrannt.
dz. Brette « , 21. Jan . Heute nacht gegen

Uhr wurde bie Einwohnerschaft durch die Feuer -
sirene geweckt . Die Scheune der Bergmühle
am Burgwäldchen war in Brand geraten . Ob-
wohl die Feuerwehr bald zur Stelle war und
tatkräftig die Bekämpfung des Feuers in An -
griff nahm , wurde die Scheune mit dem gefam-
ten Inhalt , u . a. ein L a st a u t o m o b i l , ein
Raub der Flammen . Auch eine Kuh , die
eigentlich nicht direkt in Gefahr war , kam bei
dem Brande um . Das Lastauto soll nicht ver -
sichert gewesen sein, so daß der Schaden nicht
unbeträchtlich ist. Die Ursache des Brandes ist
unbekannt .

ch
« u. Odelshoseu . 20. Jan . Dem hiesigen

Schmied Georg Grampp drang bei der Arbeit
ein Eisensplitter in den linken Arm . Die Ber -
letzung war derart schwer , daß Grampp in das
Kehler Krankenhaus eingeliefert werden mutzte.

Die Vtllinger Fastnacht.
dz . Billings « , 21 . Jan . Auf der am Samstag

abgehaltenen Hauptversammlung der im Jahre
1584 gegründeten Narroznnst Billingen wurde
beschlossen , die traditionelle Billinger Fastnacht
entsprechend den Zeiwerhältnissen in beschei -
öenem Rahmen durchzuführen . Die Kln -
derfastnacht ist auf den Schmutzigen Donnerstag
festgesetzt , Fastnachtmontag und Dienstag findet
der traditionelle Narrovmzug unter dem Motto
„Die Schildbürger " statt.

Angst vor der Papageienkrantbeit.
Ans Bafel wird gemeldet : Aus Furcht vor

der Papageienkrankheit haben in den letzten
Tagen einige Besitzer von Papageien ihre bunt -
gefiederten Vögel in den Zoologischen Garten
gebracht , teilweise um sie hier unterzubringen ,
teilweise , um sie töten zu lassen- Die Zahl der
Papageien hat sich derart vermehrt , baß das
alte Vogelhaus nicht mehr ausreichte und bie
eingelieferten Papageien in dem neuen Vogel -
Haus untergebracht werden mutzten.

Um die Einschleppung der Papageienkrankheit
zn verhüten , haben auch hier die Behörden vom
20. Januar bis auf weiteres die Einfuhr von
Papageien und Sittichen verboten .

Berkehrsmbltm am BaMofNmlaO
Dte gefährdete Gtraßenbahn - Hallestelle — Starter Personenverkehr

und schlechte Llebersichtttchkeit — Eine Llntertunneiung des Faßrdamms ?
Wie feit einiger Zeit bekannt ist , soll die

Blechbaracke , die bisherige Wartehalle
der Straßenbahn am Durlacher Bahnhof ,
verschwinden . Damit " scheidet ein un-
schönes „Bauwerk " aus , das schon seit Jahren
den Eingang der Stadt Durlach verunzierte .
Wenn die neue Wartehalle an dieser Stelle mtt
gleichem Geschick durchgeführt wird wie die
übrigen Ebenbilder , weiche die Sträßenbahn -
direktion in Karlsruhe ausführen lieh , dann tst
zu erwarten , daß das „Eingangstor " zur Mark -
grasenstaSt eine würdige Unterstreichung er-
fährt .

In diesem Zusammenhang wäre aber auch die
Frage zu erörtern , ob sich nicht der Bekehr
an dieser Stelle besser regeln ließe . Die
Straßenbahnhaltestelle Bahichos - Durlach liegt
bekanntlich an der Karlsruher Allee und hat
zur eigenen Verbindung mit dem Bahnhof eine
Straße , die nur für den Personenverkehr be-

Fahrgäste , die in Karlsruhe zwischen Markt -
platz und Mühlburgertor eingestiegen sinS , be-
trachten diese Haltestelle als Endpunkt , well
hier die Fünf -Teilstreckengrenze zu Ende ist.
Hinzu kommen die Reisenden der Karlsruher
Oststadt , denn bekanntlich

ist der Durlacher Bahnhof auch ber „zn-
ständige" Bahnhof für Karlsrnhc -Oststadt .

Das hat seinen Grund darin , daß der Bahnhos
Durlach für Sie Oststadtbewohner der Landes -
Hauptstadt ebenso schnell und zum gleichen Fahr -
preis zu erreichen ist wie der Hauptbahnhof
Karlsruhe . lDer Reifende spart dabei natür -
lich die Bahnfahrt zwischen Durlach nnS Karls -
ruhe . )

Jeder Durlacher , der nun das Glück hat , z . B .
um 3 Uhr nachmittags swenn zwei Züge an-
gekommen sind ) nach Karlsruhe in der Straßen -
bahn zu fahren , kennt den Kampf um den Platz

ob es nicht möglich wäre
körperl vorzunehmen , um auf
bahn -Haltcstelle unterirdisch zn

Unser Vorschlag gibt
wie hier skizziert — eine

zu erwägen . . .
Untertunnelung des Fahrdammes (Straßenbahn -

diese Weise der starken Personenverkehr zwischen Bahnhof und Straßen -
regeln , wobei der lebensgefährliche Andrang der Fahrgäste auf der Auto -

ftraße etwa eingedämmt würde .

stimmt ist . In entgegengesetzter Richtung lnach
Ser Auerstraße ) stellt eine Treppe die Verbin -
dung mit der Weststadt Durlachs und mit Aue
her . Der Straßenbahnverkehr zwischen Dur -
^ach unS Karlsruhe kann sich seHr gut abwickeln,
soweit zwischen Wartehalle und Schienenstrang
ein genügend breiter Raum vorgesehen ist .
Außerdem steht den Fahrgästen ein großer Vor -
platz zur Verfügung , der vom Berkehr NN»
berührt bleibt . Dies trifft für die Fahrtrich -
tung Karlsruhe zu . In der anderen
Fahrtrichtung saus Karlsruhe ) Sa-
gegen ist

das Aus - und Einsteigen immer mit
Schwierigkeiten verbunden.

Die Straßenbahnschienen liegen so nahe am
Fahrdamm , daß es nur vorsichtigen und geschick -
ten Personen möglich ist . sich auf dem schmalen
Streifen vor vorbeirasenSen Kraftfahrzeugen zu
schützen . Diese wichtige Aussteigestelle ist also
gefährdet unS keinerlei Schutzmaßnahmen
sntd getroffen , sodaß man ' ich wundern muß ,
daß sich bis heute kein größeres Unglück ereig -
net hat . Umsomehr , als öer Autoverkehr
auf her Karlsruher Allee sich täglich ver -
mehrt und eine täglich wachsende Anzahl Rat »-
fahrer die Straße beuützt sowohl in der Rich-
tnng nach Karlsruhe , wie auch nach Durlach .

Neben dem großen Airtoverk hr ist der Per -
s o n e n v e r k e h r an dieser Stelle ebenso wich-
tig und zu berücksichtigen: denn die ganzen Be -
wohner der Vorstadt Ane nnd der WeststaSt be-
nützen diese Straßenbahn -Haltestelle . Bteie

in der Straßenbahn . Nicht selten treffen mit
solchen Zügen 100 bis 200 Personen ein.
Die Reisenden , die nun mit Gepäck vo » Karls -
ruhe kommen , um den Bahnhof zu erreichen ,
oder mit Handgepäck ankommend , durch Durlach
fahren wollen , müssen unmittelbar auf dem
Fahrdamm stehen , wenn sie ans - oder
einsteigen wollen . Das sind in der heutigen
Zeit natürlich unhaltbare Zustände , die drin -
gender Abhilfe bedürfen . Nun kommt weiter
hinzu , Saß diese Stelle noch täglich von einer
unübersehbaren Anzahl Arbeitern überguerr
wird die mit Zügen ankommen und zn ihrer
Arbeitsstelle in Sie WeststaSt eilen . Auch Sie )«
sinS durch den Straßenbahnverkehr gefährdet ,
weil er den Fahrdamm unübersichtlich macht.
Unglücklicherweise hält nämlich die Straßenbahn
unmittelbar vor der BerHiildungsstraße mit
dem Bahnhof nnS sperrt die Straße ab . Auch
SaSurch können sehr leicht Unfälle entstehen ,
selbst bei aller Borsicht Ser Passanten .

Da man nun Soch balS an dieser Stelle Bau -
arbeiten einleitet , wäre es zweckmäßig. Siese
Fragen dabei zu berücksichtigen nnS eine Besse -
rung Ser Verhältnisse herbeizuführen . Aul
jeden Fall

kann dieser Zustand uicht aus die Dauer
erhalten bleiben , wenn man für die Sicher-
heit des Verkehrs sich verantwortlich fühlt.

Es wäre SringenS zu wünschen , Saß man hier
Abhilfemaßnahmen ergreift , ehe Menschenleben
in Gefahr kommen . Die Karlsruher Allee fi«t
ohueSi -' S eine hohe Unfallziffer ,

1 Oberrhein
und Schiffahrt .

Vom Kembser Wehr .
Nheinseitenkanal . — Sie Durchführung

der Regulierung.
In der . National - Zeitim «' (® oW ) macht

Dir , Groschupf von der schwe^erifch- n Rhein -
fchiffahrts - A .-G rnrerefsante Ausführung « »
über «Die Rhein fchiffahrt im Jahre W28".
denen wir nachstehende bemerkenswerten Mit -
tetlungen entnehmen :

Im Berichtsjahr 1929 wurde mit den Fun »
dierungen des Wehrbaus im Rhein für das
Kembser Werk begonnen . Für die Schiffahrt
wurde ein« 30 Meter breite Oeffnung vorge-
sehen. Leider wurde der Bau der Dienslbrük -
ken , zwischen deren Pfeilern diese Oefinung
vorgesehen war , begonnen , ohne daß eine Ber -
ständigung mit den Reedereien getroffen wurde .
Infolgedessen waren die Schissahrttretb .' nden ge-
zwungen , sobald sie festgestellt hatten , daß « die
Durchfahrtsöffnung nur 30 Meter breit war ,
Einspruch bei der Zentralkommission für die
Rheinchissahrt gegen diese durchaus u n g e-
n ü g e n d e O e s s n u n g zu erheben . Das
erste Anwachsen des Wasserstandes im Mai
bracht« dann eine Anzahl ber schon erstellte »
Betonpfeiler der Tienstbrücken zum Einsturz .
Den ganzen Sommer über ruhteu die Arbeiten
an den Strompseilern des Wehrbaues , Jnzwi -
schen fand eine Besichtigung b« r Baustelle durch
die Strombesahruugskommission der Rheinzeu -
tralkommission statt , die sich mehrheitlich der
Forderung der Rheinschissahrttreibenben auf
eine Verbreiterung der Durchfahrtsöffnung
während der Bauzeit anschloß. Die Kembser -
Werkunternehmung änderte daraufhin chre
gesamten Baupläne für den Wehrbau , 'obatz
eine genügend breite Durchfahrtsöffnung von
ca . 60 Metern während der Bauzeit der
Rheinschiffahrt zur Verfügung stehen wird .

Die Arbeiten am R h e i n s e i t e n k a n a l . am
Kraftwerk - und Schleusenbau sind in großzügig -
ster Weise organisiert unb werden mit einer
erstaunlichen Präzision durchgeführt , sodaß an -
zunehmen ist . daß wenn nicht ganz unvorherge -
sehene Hindernisse eintreten , eine Schleuse und
b« r Schiffahrtskanal anf den von der Baulei -
tnng vorgesehenen Zeitpunkt , Mai 1932 für
die Schiffahrt benutzbar sein werden .

Das Jahr 1929 brachte den Abschluß des Ber --
iragswerkes . das die Rheinregulierung
Straßburg — Jstein ermöglicht und sichert .
Der Staatsvertrag über die Verteilung der Er -
stellungskosten der Rheinregulierung <66 Mil¬
lionen Franken ) zwischen Deutschland und der
Schweiz wurde im Frühjahr 1929 abgeschlossen.
National - u . Ständerat genehmigten den schwei¬
zerischen Anteil , der aus 40 Millionen festgesetzt
wurde . Der Große Rat des Kantons Basel -
Stadt genehmigte in großzügigster Weise den
sehr hohen Beitrag des Kantons von acht Mil -
lionen Franken an den schweizerischen Anteil .
Deutschland übernimmt von den Erstellungs -
kosten 26 Mill . Frcs , u außerdem die Unierhal -.
tungskosten auf feinem Gebiet . Die Zustimmung
des Reichstages zu dem Vertrag ist zu er -
ivarten . Der Reichsrat hat den Bertrag bereits
genehmigt Noch vor Jahresschluß wurde auch
mit Frankreich eine Einigung über seine Hilfe -
leistung und die Uebernahme der Unterhalts -
kosten für das linke Ufer zwischen Jstein und
Straßburg erzielt . Voraussichtlich wird in der
zweiten Hälfte 1930 mit den Regulierungs¬
arbeiten begonnen werden könn- n , sodaß in
drei bis vier Jahren schon die Verbesserung der
Fahrrinne eine wesentliche Verstärkung der
Rheinschissahrt im internationalen Wettbewerb
und damit eine wesentliche Zunahme des Rhein --
Verkehrs bringen dürste .

Die Bluttat eines Diensttnechts
aus Ourlach.

Wie wir gestern an anderer Stelle schon be-
richtet haben , hatte am Montag morgen in
Wackernheim iHessen) der 24jährige Dienstknecht
Merz aus Durlach die Mutter seiner
29jährigen Geliebten im Bett überfallen und
mit einem schweren Stock erschlagen . Der Tä -
ter stellte sich später in Mainz b« r Polizei .

Merz war von Beruf Metzger , aber seit
zwei Jahren in Wackernheim als Dienstknecht
tätig . Hier hat er auch seine Geliebte kennen
gelernt . Die Eltern des Mädchens waren g e -
gen das Verhältnis . Vor etwa drei
Wochen hat Merz seine Stelle als landwirt -
schaftlicher Dienstknecht ausgegeben , schrieb aber
dem Mädchen weiterhin Briefe . Die Eltern
fingen aber die Briefe ab und händigten sie
ihrer Tochter nicht auS . Am Atontag morgen
erschien Merz plötzlich in der Wohnung seiner
Geliebten . Nachdem der Bater aus Arbeit ge-
gangen war , drang er in das Schlafzimmer der
Mutter und st e l l t e sie wegen der Briefe zur
Rede . Nach seinen Angaben kam es zu einem
Streit , in dessen Verlaus die Frau ihn aus-
forderte , das Zimmer und die Wohnung zu ver-
lassen. Merz hat dann mit einem schwere «
Stock auf die Frau eingeschlagen , die am Kops
getroffen nnd tödlich verletzt wurde ,

Verunglückter Autofahrer.
dz . Bad Dürkheim ( Pfalz ) , 21. Jan . Ju der

Nacht zum Montag verunglückte der 47 Jahre
alte Fuhrwerksbesitzer Johannes Schrot aus
Eppenstein -Flomersheim . der sich mtt einem
Kraftwagen mit Anhänger aus der Fahrt nach
Kaiserslautern besand , hinter ForsthauS Jsenach ,
der sog . Frankensteiner Steig , tödlich .
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Aus der Landeshauptstadt .

Abbau
an der Lefsingfchule?

Wie man zuverlässig hört , soll die Stadttor -
waltung beabsichtigen , die Realgymnasialabtei -
lung der Lessingschule , die vor einigen Jahren
errichtet wurde , wieder abzubauen . Es soll sich
hier um eine reine Sparmaßnahme handeln ,
die wohl darauf zurückzuführen ist, daß für die
Nealgqmnasialklassen nicht die staatlichen Zu -
schösse gewährt werden , die die humanistischen
Klassen erhalten . Falls die vorhandenen Real -
gymnasialklassen die für alle Schulen vor -
geschriebenen Schülerinnenzahl nicht ausweisen
können , sollen sie an eine andere Schule mit
gleichem Lehrplan überführt werden . Es käme
hier u . W . nur die Humboldtschule in Betracht .

' So sehr auch Sparmaßnahmen der Stadt an
sich zu begrüßen sind , so muß doch gegen einen
öerartiqen Abbau im Karlsruher Mädchenschul -
Wesen Einspruch erhoben werden . Er würde
nicht nur direkt in den Lehr - und Lernbetrieb
eingreifen und eine große Zahl von Schülerin -
» en zwangsweise und gewiß nicht ohne störende
Wirkung von ihrer gewohnten Lernstäne weg -
nehmen , es würden dadurch auch zahlreiche El -
teru gegen ihren Willen genötigt , ihre Töchter
in eine Nichtmädchcnschule zu schicken.

Wir sind der Meinung , daß diese Abbaufrage
aufs ernsteste und zwar in Verbindung mit der
durch sie betroffenen Elternfchaft geprüft wer -
i ^n muß . Gleichzeitig sei aber auch die Frage
aufgeworfen , ob die Stadtverwaltung nicht an -
dere und geeignetere Sparobjekte hat . al » gerade
den ordnungsmäßigen Schulbetrieb deS einzig
hier bestehenden Mädchenrealgymnasiums .

FesthaNe- Aonzert.
Der Musikverein Harmonie ver -

anstaltet unter Leitung von Hugo Rudolph
am kommenden Sonntag , nachmittags 144 Uhr ,
sein erstes karnevalistischeS Konzert .
Das Programm wirb mit „Till Enlenspiegels
lustigen Streichen " crössnet . Es enthält eine
sidele Parlamentssitzung im Reich des Prinzen
Karneval , in der ausnahmsweise jeder seine
eigene Meinung hat . In die Boettge - Zeit süh -
ren uns humoristische Baritationen über das
Lied „Ein Jäger aus Kurpsalz " von Boettge -
Ätohr .

Nach der Pause findet die erste Probe der
Neuen „Rappenwörter Kurkapelle " statt . Zwei
allgemeine Lieber „Heimische Klage " und
' .Karlsruhe , die schönste Stadt des Erdenballs "
ergänzen die Darbietungen , und dann kommen
..Paolo und Julio " mit ihrem Sensations -Gast -
spiel „Eine Grookiade " . Das neuste Schlager -
votpourri „Wohlauf noch getrunken " von
Krome fehlt auch nicht , und den Abschluß des
Konzerts bildet der Auftakt für das zweite
Konzert der Harmoniekapelle , der „Narren -
Marsch " von Lösarius .

Die karnevalistischen Konzerte des Musikver -
eins Harmonie waren in früheren Jahren ans -
verkauft . Das Programm verspricht den glei -
chen Erfolg . Es empfiehlt sich deshalb , Karten' in Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner
Su lösen .

Diebstähle .
Ein unbekannter Täter verschaffte sich durch

gewaltsames Ausreißen der Tür Zutritt zu
einer Mansarde in einem Hause der Westend -
>traße . Er durchwühlte mehrere Schubladen ,
ohne etwas mitzunehmen . — In der Nacht zum
-Montag stieg ein unbekannter Dieb nach Ein -
Ichlagen der Scheiben durch das Küchenfenster
eines Schuhladenbesitzers in der Hauptstraße
in Durlach ein und entwendet « 3 Paar Kinder -
Ichuhe im Wert von 28 Mark . — Aus der Tor -
einfahrt einer Wirtschaft in Durlach wurde ein
Herrenfahrrad im Werte von 100 Mark ent -
wendet .

*
Unfall . Ein 79 Jahre alter Baurat a . D . er -

litt am Montag nachmittag am Mühlburger
Tor einen Schwächeanfall und brach bewußtlos
Susammen . Dabei fiel er so unglücklich , daß er
nch eine Gehir >»erschütterung zuzog und ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Festgenommen wurden in den letzten beiden
Tagen neun Personen , darunter einer wegen
Diebstahls und zwei wegen Landstreicherei .

Die Religion
im Zeitalter der Technik.

Dritter Vortrag in der Vortraasreihc des
Evangelischen Vereins der Weststadt.

Ueber obiges Thema sprach am Sonntag ,
1?. Januar , abends 8 Uhr , in der Christus -
kirche im Auftrag des Evang . Vereins der West -
stadt Prof . Lic . Dr . F a u t h - Stuttgart in sehr
Ulhaltsre chem unö doch a ll ge in ein v e r st ä nd lich e m
Bortrag . Der Redner begann mit einem kur -
ten historischen Rückblick : in der Renaissance
sei iytt moderne , diesseitige , rationale Mensch
in Erscheinung getreten und mit ihm zugleich
&ie Technik , die moderne Naturbeherrschung tn
ihren grundsätzlichen Anfängen . Mit dem Ende
öes 18 . Jahrhunderts habe das Zeitalter der
großen Erfindungen begonnen und im lg . Jahr -
hundert mit der Verbindung von Wirtschaft uuo
Technik die Glanzperiode des technischen Zeit -
alters . Seine zahlreichen Vorteile «Arbeits -
erleichteruug , Arbeitszeitverkürzung , Ausbau
des Verkehrs , Bereicherung des Lebens . Hebung
ö«s Wohlstandes , Förderung der gesundhett -

lichen Verhältnisse , Hebung des Bildungs -
Niveaus ) erweckten einen unbegrenzten Opti-
mismns , der aber bald e ' nem verstärkten krin -
schen Nachdenken wich . Der Redner glanbt in
diesem Auftauchen der Reflexion , einer Philo -
fophie der Technik , den Beginn eines neuen
Stadiums des technischen Zeitalters zu erken -
uen , das seine Glanzperiode hinter sich habe .
Der Glaube an die Schaffung des Glückes der
Menschheit durch die Technik ist erschüttert . Die
Kehrseiten der technischen Entwicklung lEni -
' eelung der Arbeit . Arbeitslosigkeit durch Ra -
lionalisierung . Komplizierung und Ruhelosigkeit
des Lebens , Berslachnng der Bildung . Gemein -
schastslosiikeit Konkurrenzkampf ) werden deur -
lief) . Das Kriegserlebnis verstärkte diese krr -
tische

Die Technik ist jedcch nur ein Mittel , dessen
Zwecke und Ziele der Mensch bestimmt . So
führt die Technik zur Ethik . Aber au solchen
großen allgemein anerkannten Zielsetzungen
fehlt es heute . Sie haben auch nur dann für
das Bewußtsein des Menschen verbindliche
Kraft , wenn sie in Gott ruhend gedacht werden .
Das Problem , das uns die Technik und ihre

Einordnung in das menschliche Gesamtleben
stellt , führt so zur Religion . Diese ist nicht eine
subjektive Liebhaberei , sondern nur der Aus -
druck für unseren objektiven Lebensbestand , der ,
auch in den Arbeiten der Technik , in der Ab-
hängigkeit von der Macht des Lebens , d . h . von
Gott besteht . Gott darf aber nicht als bloße
Jdde gefaßt , auch nicht mit der Natur gleich -
gesetzt werden . Technik als Herrschaft des Men -
schen über die Natur ist die Erfüllung eines
Auftrages Gottes an die Menschen . Auch sie
ist als Mittel in den Bau des Reiches Gottes
einzubeziehen . Damit sie aber segensreich und
nicht verhängnisvoll wirke , ist es notwendig ,
daß die Menschen , di » sich dieses Mittels be -
dienen , den Zusammenhang mit Gott aufrecht
erhalten oder aufs neue suchen , wenn sie ihn
verloren haben .

Seminarmusiklehrer Rumpf spielte zum An -
fang und Schluß des Abends ein Präludium
und Fuge c - moll und eine Fantasie 6 -dur von
I . S . Bach klar und .eindrucksvoll und beson -
dirs den letzteren Orgelfatz mit einem schönen ,
emportragenden Schwung . — Der Vortrag war
wieder sehr gut besucht . vr . Go .

Werbung für den Mein.
Großzügige Anslandsverkehrewerbung der Rheinstädte

unter Beteiligung von Karlsruhe.
Die Arbeitsgemeinschaft westdeutscher und

südwestdeutscher Städte , die unter Führung von
Köln bekanntlich eine intensivere Belebung des
Ausländer -Reiseverkehrs am Rhein entlang ,
namentlich durch Erfassung der englischen und
amerikanischen Touristen zum Ziele hat und der
auch die Stadt Karlsruhe angehört , hielt am
vergangenen Samstag im Magistratssaal zu
München eine stark besuchte und erfolgreiche
Sitzung ab . in der auch die Stadt Karlsruhe
vertreten war .

Der Anschluß Hollands durch die Städte
Amsterdam , Rotterdam und Haag an die
Arbeitsgemeinschaft , der in dieser Versammlung
genehmigt wurde , bedeutet einen erfreulichen
Ausbau der Propaganda , da sich nunmehr die
Werbung über den ganzen Rhein von seinem
Ursprung bis zur Mündung erstreckt und da -
durch eine erhöhte Stoßkraft erzielt wird . Die
Vertreter der neuaufgenommenen holländischen
Städte zeigten großes Interesse an der Wieder -
belebung des rheinischen Reiseverkehrs und
äußerten sich sehr lobend über die bis jetzt
unternommenen und geplanten Werbemaßnah -
men . In die Arbeitsgemeinschaft , ) er auch
München und das bayerische Hochland ange -
hören , wurden uoch die Städte Auasburg und
Koblenz aufgenommen , während anderen Städ -
ten . die abseits des Rheins und der Verbindung
nach .Oberbayern liegen , der Beitritt versagt
wurde .

An praktischen Verkehrsmaßnahmen der aller -
nächsten Zeit zur Belebung und Erleichterung
des Besuchs der rheinischen Städte ist die Ein -
richtnng zwei neuer Antolinien stromaufwärts
und -abwärts durch zwei getrennte große Reise -
Unternehmen zu erwähnen , ferner die Durch -
sührnng von Autotouren nach dem Rhein seitens
französischer Gesellschaften . Weiter wurde leb -
Haft begrüßt , daß fremdländische Bahnen , sowie

große Schiffahrtsgesellfchaften sich bereit erklärt
haben , die Prospekte der Arbeitsgemeinschaft
in ihren eigenen Verkehrsmitteln auszulegen .
Für die diesjährige Reisesaison sollen noch
namentlich zur Erfassung des englischen Reise -
Verkehrs Inserate aufgegeben werden , die sich
später auch aus amerikanische Tageszeitungen
erstrecken werden . In einer gefälligen Werbe -
mappe werden die Prospekte der IL Rheinstädte
gesammelt und durch die groben internationalen
Reisebüros vertrieben . Die vorhandene Werbe -
schritt „Allong the Rhiite " erhält einen neueren
wirkungsvolleren Umschlag , aus dem das Ba -
dener Land mit einem Schwarzwaldmotiv be¬
sonders auffällig in Erscheinung tritt . Weiter
wird der Herstellung eines Reklamevlakates
und der Vorbereitung eines Bilmes kür dos
nächste Jahr nähergetreten , nach dem Beispiel
der Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reise -
verkehr , die einen neuen Rheinfilm hergestellt
und ihn bereits in mehreren Vorführungen ge-
zeigt hat . Zu diesen Werbemaßnahmen sind
noch Vorträge geplant mit Vorführung von
Lichtbildern der schönsten Teile der Rheinstädte ,
die in Verbindung mit seineren gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen in London und in Paris
gehalten werden - Mit den Expedienten - nnd
Journalistenreisen wurden die besten Ersah -
rungen gemacht , so daß sie mit Vergünstigungen
der Reichsbahn fortgesetzt und ausgebaut wer -
den sollen . Sei ! der intensiven Propaganda der
Arbeitsgemeinschaft westdeutscher und küdwest -
deutscher Städte hat de? englische Reiseverkehr
nach dem Rhein zusehends zugenommen ,
namentlich auch in Karlsruhe , wie die vor -
jährige Statistik gezeigt hat . Man erkennt
hieraus , daß die Reklame bereits jetzt ihre
Wirkungen ausübt . Karlsruhe wird mit seinen
Sehenswürdigkeiten . insbesondere dem einzig -
artigen Rheinstrandbad , in allen Werbemaß -
nahmen der Arbeitsgemeinschaft würdig ver -
treten sein .

WpWelenttankhett - keine BolksgMr!
Ursache und Verlauf der Psittakose.

D .K .G .S . Fälle von sogenannter Papageien -
krankheit , die in den letzten Wochen in Berlin ,
Altona , Hamburg und verschiedenen anderen
Städten Deutschlands bekannt geworden sind ,
haben eine gewisse Beunruhigung in der
Oeffentlichkeit hervorgerufen . Das Einfuhr -
verbot für Papageien und Sittiche hat den Ernst
der Lage noch unterstrichen . Es verlohnt sich
daher schon einmal aus die Art und das Wesen
dieser Krankheit einzugehen .

Die Papageienkrankheit , auch Psittakose ge -
nannt , ist eine bei Papageien ( einschließlich
Sittichen ) vorkommende und von diesen auf den
Menschen übertragbare Krankheit , die seit lan -
gem bekannt ist. Ihr Heimatland ist Südame -
rika , wo anscheinend periodenweiie unter den
Papageien des Urwalds diese Krankheit epide -
misch auftritt und alsdann Veranlassung zu ge -
häuften Erkrankungen beim Menschen gibt . Es
ist bekannt , daß eine ausgedehnte Epidemie unter
den Papageien Argentiniens im August u . Sep¬
tember 1929 geherrscht hat und anscheinend noch
herrscht . Durch den Papageienhandel wird die
Seuche auch in andere Länder verschleppt . Aus
Argentinien nnd Brasilien werden große Men -
gen von Papageien nach Europa ausgeführt .

Kleine nnd größere Epidemien von Psittakose
beim Menscheu sind in Europa

"chon in früheren
Jahrzehnten beobachtet worden , so in Frank -
reich 1801/92 , in Italien 1895/96 , in Deutschland
1899 und in England 1904 . In England scheinen
auch im verflossenen Jahre Erkrankungen an
Psittakose beim Menschen beobachtet worden zu
sein .

Der Verlauf der Psittakose ist beim Papagei
ein wesentlich anderer als beim Menschen . Beim
Papagei steht im Vordergründe der klinischen
Erscheinungen eine Enteritis , beim Menschen
dagegen eine schwere , meist atypische Lungen¬
entzündung . die mit hohem Fieber und mit
Kreislaufstörungen einhergeht . Die Aetiologie
der Psittakose ist noch nicht befriedigend geklärt .
Der Franzose Noeard hat zwar 1893 einen zur
Paratyphusgrusfe gehörenden Mikroorganismus

aus kranken Papageien isoliert , den er als Er -
reger angesprochen hat . Dieser Keim ist aber
beim erkrankten Menschen bisher n « r ein —
oder zweimal gefunden worden . Weiterhin
haben Selter und Finkler 1899 einen Strepto -
coccus als Erreger angesprochen , doch dürft «
auch dieser kaum der Erreger sein . Es liegt die
Vermutung nahe , daß der tatsächliche Erreger
nicht unter den sichtbaren Mikroorganismen ,
sondern unter den invisiblen zu suchen ist . —
Für die Epidemiologie wichtig ist noch die
Frage , ob die Krankheit nur von Papageien aus
den Menschen und nicht auch von Mensch zu
Mensch übertragbar ist . Wenn letztere Frage
auch noch nicht mit Sicherheit geklärt ist , so
dürste immerhin anzunehmen sein , daß Ueber -
tragungen von Mensch , u Mensch zwar möglich ,
aber immerhin selten sind .

Die Diagnose der menschlichst Psittakose ist
ohne Kenntnis des Zusammenhanges mit kran -
ken Papageien sehr schiver , wenn nicht uumög -
lich. Aber auch beim Vorhandenfein kranker
Papageien wird sie nicht selten nur eine Wahr -
scheinlichkeitsdiaguose bleiben . Eine Gefahr für
die Bevölkerung besteht nur durch neuerdings
importierte Papageieu Alte , schon lange Zeit
im Besitz befindliche Papageien sind in diesem
Sinne nicht gefährlich . Frisch angeschaffte
Papageien , die Krankheitszeichen , wie man -
gelnde Freßlust , Mattigkeit , strupp '

ges Gefieder
und Durchfall zeigen , sind am besten un -verzüg -
lich zu töten . Da wir jedoch nicht mit Sicher -
heit wissen , ob es bei den Papageien nicht auch
V^ rusträger , d . h . klinisch gesunde Tiere , die
daS Krankeitsvirus in sich beherbergen , gibt ,
wird man gitt tun , gtgoiüber allen frisch im -
portierten Papageien , die sich erst einige Zeit m
Deutschland befinden , auch wenn sie klinisch gr -
snnd sind , eine gewisse Borsicht walten zu lassen
und nähere Berührung mit ihnen zu vermeiden .
So lange die Papageienfenche tn Südamerika
weiter besteht , ist von der Anschaffung neu ein -
geführter Papageien und Sittiche dringend av -
zuraten .

Feuergefährliche Flüssigketten
im Haushalt .

Ein Vortrag im Karlsruher Hanssranenbnnd .
Der erste Tcenachmittag im neuen Jahr , am

Mittwoch , den IS . Januar , erfreute sich eines
guten Besuches . Nachdem Frau 5! l t n g e n
die Damen und den Vortragenden Herrn Ober -
regieruugsrat E m e l e herzlich begrüßt hatte ,
ergriff letzterer das Wort und sprach Kin jlie -
ßender , manchmal leicht humorvoller Weise über
das Thema „ Feuergefährliche Flüssigkeiten im
Saushalt "

. Manches war den Hausfrauen sicher
bekannt , aber vieles auch neu , denn , daß Ben -
zin schon mit 21 Grad zum Brennen kommen
kann , wüßten sie sicher nicht , ebensowenig , daß
es ein Gesetz gibt , nach dem in einem Haushalt
nie mehr als 8 Liter einer solchen Flüssigkeit
vorhanden sein dürfen . Der Redner führte
aus . daß man bei Verwendung von Ben -
zin . Petroleum Benzol und Spiritus usw . die
größte Vorsicht walten lassen müsse . Arbeiten ,
wie z . B Reinigen mit Benzin sollten am besten
im Freien verrichtet werden , um die Explo¬
sionsgefahr in den Zimmern zu verhüten .
Ueberhaupt sei es ratsam , solche Flüssigkeiten
nur in kleinen Mengen zu kaufen und dann in
einem kalten , nach Norden gelegenen Raum auf -
zubewahren , oder überhaupt nicht im Hause vor -
rätig zu halten . Sollte wirklich einmal ein Un -
glück entstehen , dann nicht den Kops verlieren
und mit Wasser löschen wollen , sondern mit
Sand oder nassen Tüchern den Brand ersticken .
Nach dem Gebrauch sollte man nie die Flüssig -
keit in den Wasserstein schütten , da dadurch leicht
eine Explosion in der Kanalisation entstehen
kann , sondern sie im Garten im Sande versickern
lassen . Also gewiß ein lehrreicher Vortrag von
dem jede Hausfrau sich verschiedene praktische
Verhaltungsmaßregeln mit nach Haufe nehmen
konnte . Starker Beifall wurde dem Redner zu
Teil , dem Frau Klingen auch noch in warmen
Worten dankte .

Die Technologie
der modernen Musikinstrumente .
Ein Vortrag in der Hochschule für Musik.
Am vergangenen Dienstag setzte Ober -

ingenienr Friedrich Herig in der Bad . Hoch-
schule für Musik seine Im Herbst begonnene Vor -
tragsreihe über „Die Technologie der Musik -
Instrumente " durch einen außerordentlich inter -
essant gestalteten Vortrag über „Die Technologie
der modernen Musikinstrumente " fort . Ein -
drucksvolle Demonstrattonen über die grund -
legenden akustischen Gesetze veranschaulichten in
sehr sinnvoller Weise , wie beispielsiveiie Sai¬
ten und Luftsäulen zum Schwingen gebracht
werden und hierbei verschiedene Wellen erzeugt
werden , welche auf die Höhe und Stärke des
Tones , sowie ans die Entstehung der für die
Klangfarbe charakteristischen Obertöne einen
wesentlichen Einfluß haben . Instruktive Erläu -
teruugen der verschiedenen , im modernen
Orchester verwandten Instrumente , geschichtliche
Ueberblicke über ihre wechselvolle Formgestal -
tung bis zu den heute gebräuchlichen technischen
Wunderwerken , vermittelten eine intensive Ein -
sicht in diese den meisten Musikern fremde Ma -
terie . Besonderes Interesse erreg « die Vor¬
führung eines Vibraphon , k-as der technischen
Vollendung durch Einbau eines den Ton wirk -
sam beeinflussenden Motors tatsächlich die Krone
aufsetzt . Dem Vortragenden wurde -eicher Bei¬
fall der zahlreichen Zuhörer , welche mit großem
Interesse seinen Experimenten und Darlegun¬
gen folgten , zuteil .

Keine Volkszählung in diesem Jahr.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen hat alle

fünf Jahre in Deutschland eine Volkszählung
zu erfolgen . Die letzte deutsche Volkszählung
fand im Jahre 1925 statt , und es müßte demnach
in diesem Jahre wiederum eine Volkszählung
stattfinden . Die notwendigen Sparmaßnahmen
der Regierung und die Etatkürzungen lassen es
jedoch angebracht erscheinen , daß die in diesem
Jahre fällige Volkszählung , wie vom
tistischen Reichsamt mitgeteilt wird , zunächst auf
ein Jahr aus Anweisung der Regierung hin
verschoben wird . Die letzte Volkszählung im
Jahre 1925 ergab 62 Millionen Einwohner , und
die Volkszählung im Jahre 1919, bei der das
Saargebiet nicht mit eingerechnet ist, ergab 59
Millionen Menschen . Wenn die Steigerung also
in gleichem Maße angehalten haben sollte , wird
die nächstjährige Volkszählung also etwa KS
Millionen Einwohner ergeben .

Oer Unterhaltungsabend
des Vereins Karlsruher presse ,

der am Samstag , den 1 . Februar in den Fest -
räumen des Schloßhotels abgehalten wird ,
bringt an besonderen Darbietungen n . a , ver -
schiedene Solotänze , getanzt von den beiden
Solotänzerinnen am hiesigen Landestheater ,
Fräulciu Emma Lackncr und Marga Bach
und dem Mitglied des Ballettcorps , Fräulein
Maria Hub er . Die Besucher des von Herrn
Chefredakteur A m e n d als Festkommissar ge-
leiteten Abends dürfen sich, wie heute schon ver -
sichert werden kann , aus sehr hübsche und aparte
Tanzdarbietungen freuen . Auch die Kostüme
werden nach allem , was verlautet , sehr originell
sein . Weiter wird Herr Tanzlehrer Groß -
köpf mit seiner Frau die Mitglieder und Gäste
des Vereins mit den neuesten Gesellschaftstänzen
dieses Winters bekannt machen . Die Musik
stellt die als hervorragend bekannte Kapelle
Schäfer , so daß nach jeder Richtung bin für
einen wirklich unterhaltenden Festabend gesorgt
ist . Wie schon in unserer ersten Mitteilung ge-
sagt , können neben den Mitgliedern auch Gäste

1
MI



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, den 22. Januar 49ZV Nr . 22
in beschränkter Zahl zu diesem Unterhaltungs -
abend Zutritt sinden , wenn sie durch ein Mit -
glied des Vereins eingeführt werden . Die An-
Meldungen sind tunlichst bald an de »
Schriftführer , Herrn v. Seckendorfs . Ba -
bischer Handelshos , zu richten , da die Teil -
nehmerliste oei Erreichung der zulässigen Höchst-
zahl abgeschlossen werden mutz.

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck im Südosten Europas besteht
weiter and hat sich unter der Einwirkung eines
Polarlufteinbruches über Skandinavien nach
Norden hin erweitert . Warmluft an der Bor -
derseite der neuen atlantischen Depression flutet
über England und Westfrankreich , ohne jedoch
aus uns nennenswerten Einfluß zu erhalten .
Das unveränderte Bestehen der seitherigen
Großwetterlage sichert auch kür morgen die
Fortdauer der jetzt herrschenden Witterung .

Wetterauslichten für Mittwoch , den 22. Jan . :
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wetterdienst des frankfurter UntverkiätS -
Instituts für Meteorologie und Geovkmsil.
Witternngsausfichten iiir Donnerstag : Lang -

same Verschlechterung des Wetters bei allmählich
auffrischenden Winden , aufkommende Regen -
neigung .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
B - iel . 21 . 3 <in . : 33 cm : 20. San . : 38 cm .
Waldshnt , 21. Jan . : 211 cm : 20. Jan . : 217 cm .
Schusteriusel , 21 . Fan . : 87 cm ; 20. Jan . : 95 cm .
Kehl , 21. Jan . : 216 cm : 20 . Jan . : 225 cm .
Maxau . 21 . Jan . : 402 cnt ; 20 Jan . : 416 tut , mütagS

12 Uhr : 410 cm , abends 6 Uhr : 406 cm .
Mannheim , 21. Jan . : 286 cm ; 20. Jan . : 310 cm .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle « » d Beerdignugszeiten . 20. Jan . : The -

resta I ch a u b , alt 56 Jahre . Ehefrau von Karl
Tchaitb . Monteur . Beerdigung am 23. Jan . . 15 Uhr.
Äarolina West ermann , alt 70 Jahre . Witwe von
Daniel Weftermann , Pflästerermeifter . Beerdigung am
38. Jan . . 14 .30 Uhr . — 21 . Jan . : Lina Oltertaz ,alt 72 Jahre , Ehefrau von Robert P >->» « -
mau n . ZlltÄadtrat . Beerdigung am 2«. Jan . , 11.M Uhr .
Gilhelmtne Kuhn , alt 84 Jahr « . Wirme von Karl
Kuhn , Amtsdiener . Beerdigung am 2S. Jan . , I3 .!w Uhr .

Äeranftattungen .
Sasse « Sauer . Im heutigen Mittwochkonzirt kom»

men wieder besonders geivählte Werke der klassischen
Literatur »um Vortrag : die Holländer Ouvertüre , ein «
Fantasie auS Verdis Othello nnd Cellosoli von Mo --
zart nnd Power . (Siehe die Anzeige .)

«Pas unsereßeserwiffenwollen.
Margarete L.. Ettlingen . Tvrre Ist der iunge

mexttiinische Schachmeister , der seinerzeit bei dem Tur -
nter in Baden -Baden mitgespielt bat nnd seitdem wie -
i* r verschwunden ist . Es wird behauptet , daß er
krank sei.

R . L .. Rastatt . Einreiseerlaubnis benötigen Sie
lediglich für Frankreich , Belgien . Ungarn . Rumänien .
Türkei , China , Rubland . Für die übrigen Länder ist
der Visumzwang aufgehoben . In Zweifelsfällen er-
halten Sie genaue Auskunft auf dem für Sie »u*
ständigen Pahbüro . — Wenden Sie sich an die Ba -
bische Landeswetterwarte , Durlachex Allee 56. Dienst¬
stunden 8— 'il Uhr , Vi8— 7 Uhr . — Beantwortung der
weiteren Anfrage folgt .

H. V .< Dnrlach . Wege » Reinigung von Nappa -
Lederhandschuhen wenden Sie sich am besten an ern
Fach geschalt, da die Reinigung dieser Ledersort « b«-
sondere Sorg sali erfordert .

A. H .. Bruckhausen. Eine Verordnung, wonach
Jäger beim Besuch einer Gastwirtschast nach Rückkehr
»an der Jagd thr (Gewehr in besondere Verwahrung
aeben müssen , besteht nicht.

Verlobte . Di « gesetzlichen Borschriften Wer das Ver¬
löbnis sind im Bürgerlichen Gesetzbuch in den § 8 .1297
bis 1302 enthalten . Das VerlSbniS ist nach der Herr-
!chenden Meinung «tn Vertrag , nämlich die überein -
stimmende Willenserklärung zwischen einem Mann und
einer Frau , tn Zukunft die Che miteinander schließen
zu wollen . Ein Liebesverhältnis , bei welchem diese
Absicht fehlt , ist kein „Verlöbnis " und die gesetzlichen
Vorschriften der angeführten GesetzeSvaeagraphen sin-
den hieraus kein« Annxnduiig .

Fritz F .. Ettlingen . Im SecmannSberus « kann jeder
hinge Mann bis zum Schifssofsizier (Steuermann aus
grober Fahrt ) und Kapitän aufrücken , wenn er nach
Vollendung der vorgeschriebenen Fahrzeiten die See -
whrtsschule besucht und die nautischen Prüfungen mit
Erfolg besteht.

Schüler v . L .. Achern . Die Wedda , die nur noch In
geringer Anzahl erkmlten sind , sind ir»ohl die kultnr -
ärmsten Menschen . Sie wohnen in den östlichen Ur -
wäldern der Insel Eenlon und leben aus einer sehr
niedrigen Stuse der Gesittung . Sie besitzen nur Holz-
geräte und die Benutzung von Stein und Metall Ist
ihnen unbekannt .

Else JB., Siefanienstrahe hier . Beim Reinigen von
Aluminium dürfen Sie niemals Soda verwende » .
Ein wenig pulverisierter Bimsstein auf einem feuch¬
ten Lappen macht sanber und blank .
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf, in der Regel wöchentlich ,
ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderang der Vereinsinteressen kostenlos .

Dia Bekanntgabe tob Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe Ton Anzeiren
ta Taseaanzeicer ohne Berechnung.

Oer Vad Train -Verein Karlsruhe ,
gegründet am 17. Februar 1893, veranstaltete
am 5>, Januar 1930 im oberen Saale des Hotel -
iliestaurants „Ziowack" hier mit seinen Mirglie -
dern nebst Angehörigen bei strahlendem Weih-
nachtsbaum seine diesjährige Weihuachts -
feier . Dank der umsichtigen Veretnsleitung ,der es gelungen war , mit einem besonders reich -
haltig gediegeuen Programm aufzuwarten , das
zur angenehmen Ueberraschuug aller Festteil -
nehmer durch ernste und heiter « Sondereurlageu
»roch reichlich Ergänzung fand , nahm die Feier ,umrahmt von theatralisch -musikalischen Darbte -
tungen , ein in allen Teilen würdigen und stim¬
mungsvollen Verlaus . Der große Andrang zum
Festsaal , welcher schon vor Beginn der Ber »
anstaltung bis auf den letzten Platz gefüllt war ,gab Zeugnis davon , welch familiärer Sinn und
gemeinsames Streben in den Reihen des Ver -
eins und dessen Anhänger wohnt . Mit einem
schneidigen Erössnungsmarsch , der vom Verein
mit glücklicher Hand gewonnenen , allseits belieb-
ten und bewährten Stimmungskapelle „Hansel "
wurde die Feier eingeleitet . Der von Grete !
Trautman anschließeatd gesprochene sinnvolle
Wcihnachtsprolog fand die Herzen aller Bersam -
melten , die der noch Jugendlichen verdienten
Betsall spendeten . Es folgte hierauf die Be -
grützungSansprache durch den 1 . Borsitzenden ,Kam . T r a u t m a n n , womit er den Erschiene-
nen , worunter sich auch Vertreter bezw. Ab-
ordnungen des Gauvorstandes , sowie einer An -
zahl Wafsenvereine befanden , herzliche Will¬
kommengrüße entbot . In erhebenden Worten
beleuchtete er die hohe Bedeutung des Weih -
nachtsfestes , wies ferner auf die Kameradschafts -
pfleg« hin und gedachte zum Schluß in ehren -
voller Weise der im Weltkrieg gefallenen Käme-
raden durch Erheben der Festversammelten von
ihren Sitzen . Alsdann kam eine größere An-
zahl anmutiger Kindervorträge zu Gehör , die
mit großer Heiterkeit nnd Beifall von den An-
wesenden ausgenommen wurden . Den h u m o -
ristischen Teil des Abends bestritt Herr
A st o r aus Heidelberg , der noch im letzten
Augenblick zur Verschönerung der Vereinsseier
gewonnen werden konnte und auch tatsächlich
einen Bombenerfolg einheimste . Er verstand es
glänzend , das Festpublikum durch seine heiteren
Koupletts , Humoresken und insbesondere Anek-
doten in „Pfälzer Mundart "

, die er zum Teil
noch während der Tanzpausen vom Stapel ließ ,zu fesseln. Wiederholter stürmischer Applaus ,der ihm immer wieder gezalU wurde , zeugte von
seinem humoristischem Können, - auch ihm sei hier
nochmc^ s herzlich gedankt.

Zum Schluß dankte der 1 . Vorsitzende , Kam .
Trautmann , all den Mitwirkenden und Gaben -
ipendern , die zum Gelingen der harmonisch ver -
lausenen Feier beigetragen haben . Die Musik-
kapelle , die in so bewunderungswürdiger , un -
eigennütziger Weise ihr Bestes gab und sich bald
der Sympathie aller erfreute , hielt Alt und
Jung bei Gemütlichkeit und Tanz noch recht
lange beisammen , bis die vorgerückte Stunde
zum Aufbruch mahnte . Der Verein darf sich ber
Neberzeugung hingeben , durch diese seine Feier
manche Anhänger und Freunde gewonnen zu
haben .

Pfälzer -Wa 'dverein
Ortsgruppe Karlsruhe.

Das Winterfest , verbunden mit Dekoration
fand wie alljährlich am 11 . Januar in dem fest-
lich geschmückten Vereinstokal „Goldener Zldler"
statt . Der 1 . Vorsitzende . Her Karl K r u m r e y ,begrüßte mit herzlichen Worten das Ehrenmit -
glied , die Pfälzer Heimatdichterin Frau Lina
Sommer , sowie die Vertreter von Maximi -
liansau/Pjortz und der Ortsgruppe Bergzabern .
Die ganze Veranstaltung hatte den Charakter
eines Familienfestes , in welchem die einzelnen
Mitglieder einander nahegebracht werden soll -
ten . Der 2 . Vorsitzende , Herr Ingenieur Fritz
Niederer , gab in glänzender Darstellung
eine Entwicklungsgeschichte des Pfälzer -Wald -
Vereins . Er gedachte der Gründer dieses gro-
ßen Vereins , der nun feit 27 Jahren besteht und
kurz nach der Gründung ungcsährt 1000 Mit¬
glieder und heute über 18 000 Mitglieder zählt .
Er wies darauf hin , daß nur der Mensch, der
innig mit der Natur verbunden ist. sich voll und
ganz entwickeln könne . Dir Ortsgruppe Karls -
ruhe , die seit 1909 besteht, war die erste , die ber
Heimatdichterin Lina Sommer ein Denkmal ge-
setzt hat .

De ? Ehre >i wanderst ab für Ivjähr . Wan¬
dertätigkeit wurde an den 1 . Vorsitzenden , Herrn
Karl K r u m r e y , verliehen .

Den W a n d e r st a b für Sjähr . Wandertättg -
keit erhielten die Herren : Adolf Büch« , Herm .
Lay . Friedrich Stadelhofe r .

Das golden « Wanderabzeichen er-
h ielten die Herreu : Robert Braun , Walter
Brunner , A . Juncker , R . Juncker , E .
K e t t e r e r . M . Müller . K . Simon , Gust.
Rauschkolb . Fritz Niederer , Otto Rüg -
ner , K . Wolf : die Damen : Agnes Braun ,Elise Büch « . Elisabeth E m i g . Babette I ü l-
l i g , Anna Juncker , Lina K e t t e r e r , Elisa -
beth Lay , Berta Stadelhofer , HildeR ü g n e r .

Frl . P . Büche verstand in liebenswürdiger
Weise durch Vortrag von 3 Brahmsliedern die
Hörer zu fesseln. Unser jüngstes Mitglied . Frl .
Liselotte L ö w e l entzückte durch den Vortrag
eines von Frau Lina Sommer verfaßten Gedich-
tes „Das Kinnermädel " . Eine besondere Ehrung
erhielt der langjährig ? Kassier . Herr K. Höfs -
l « r , durch die Überreichung eines von Herrn
Fritz Niederer hergestellten Kunstblattes mit
einem von Frau Lina Sommer verfaßten Ge¬

dicht . Die ganze Veranstaltung war umrahmt
von Musikvorträgen unserer Hauskapelle , welche
flott aufspielte . Die heiter -srohe Stimmung ,
ivelche den ganzen Abend über herrschte , legte
beredtes Zeugnis dafür ab , daß die ganze Ver -
anstaltung eine glückliche ivar .

Gesangverein.Freundschaft"
Karlsruhe-Beiertheim.

Die diesjährige Jahres - Haupt -
V ersammlung zeichnete sich durch raschen ,
von großer Einmütigkeit getragenen Verlaus
aus . Sie wies einen befriedigenden Besuch auf .
Gegen 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Herr
H a u s ch w i tz die Versammlung am Samstag
abend im Vereinlokal „Zum Hirsch " in Beiert¬
heim mit herzlichen Begrußungsworten . Nach
Bekanntgabe der Tagesordnung gab er eineu
kurzen Ueberblick über die arbeitsreiche Ver -
waltungstätigkeit im Lause des Jahres 1929.
Daß diese Aufgaben in so glücklicher und er -
fol .^ eicher Ausbeute für den Verein bewältigt
wurden , verdanke er der treuen und hin -
gebundsvollen Mitarbeit der altbewährten Ver -
waltungsmitglieder sowie der stets hilfsbereiten
Unterstützung der VereinSmitglieder . Er hoffe,
daß auch im neuen Geschäftsjahr diese löblichen
Eigenschaften die Arbeit erleichtern werde .
Schriftführer U h l verlas den statistischen Iah -
resbericht . der eine bemerkenswert große Zahl
von Veranstaltungen und Singstunden aus-
zeigte . Besonders hervorgehoben sei das erfolg -
reiche Abschneiden bei dem Gesangswettstreit in
Wiesental nird bei dem Freundschaftssingen an -
läßlich der Jubelfeier des Gesangvereins Lie-
dertafcl -Grünwinkel im Kühlen Krug . Von
außerordentlich werbender Kraft erwies sich der
glänzende Verlauf des StiftungS -Kvnzertes im
Monat November . Dazwischen lagen die tra -
ditionell , gesellschaftlich hochstehenden Veranstal¬
tungen an Fastnacht und Weihnachten , sowie
das Preisschießen im Hirschgarten . Neben
einem Vereinsausflug mit Tanz nach Ettlingen
beteiligten sich gröbere Sängergruppen am
Badischen Bnndessängerfest in Freiburg , an der
schönen Rheinfahrt des Karlsruher Sänger -
gaues , an dem 1 . Platzsingen der Karlsruher
Sängervereinigung aus Aulaß oer Karlsruher
Herbsttage und an zahlreichen Veranstaltungen
befreundeter Vereine . Die Vereinskaise kann
unter der gewissenhaften Führung von HerrnK. M a i e r trotz der allgemeinen Wirtschaft-
lichen Bedrängnis einen kleinen Ueberschnß
aufzeigen . Sehr günstig hat die Sängerkasse
abgeschnitten , worüber Sängerkassier Jos .
Braun mit Freuden berichtete. Auch die
Äassenrevtsion kann nur lobenswerte Zeugnisse
über die Kassenführung ausstellen , so daß die
Entlastung der Gesamtverwaltung einstimmig
erfolgen konnte . Zuvor ehrte der Vorsitzende
fünf Sänger für nuunterbrochenen Singstunden -
besuch während des Geschäftsjahres mit einem
künstlerischen Stammbecher . Es sind dies die
Sangesbrüder : Conrad . B ., Pen. . Groß ,Otto , H a u s ch w i tz , Fr ., Kern . Alsr . und
S a m b a s . Th . Der Schnitter Tod hat unter
den verdienten Mitgliedern reiche Ernte gehal -
ten . Es wurden dem Verein entrissen der
Ehrenvorsitzende Hch. Braun , die Ehrenmit -
glieder Schmuck , Rastetter , Leo und
Braun , Hch. IV ., zu deren Gedenken sich die
Versammlung von ihren Sitzen erhob . Das

Wahlkomitee , Ehrenvors . Schmuck und Mitglied
Sitzler hatte erfreulicherweise keine schwere
Arbeit zu bewältigen , da sich mit geringfügigen
Abweichungen sämtliche Berwaltnngsmitglieder
mit der Beibehaltung ihrer Aemter einverstan «
den erklärten . Der Vorstand setzt sich zusam-
men : 1. Vors . Fr . Hauschwitz , Sänger -
vorstand Herm . S ch a ß n e r . Schriftführer
B . U hl und E . Müller . Kassier K. M a i e r .
Gilsskassiere Gg . Braun und E . Würtele ,
Sängerkassier Jos . Braun , Vergnügung ?»
Ausschuß A. Kölmel , Wagner , Sutter , Fränz -
nick, Presse : Conrad , B . . Notenwart Speck ,
Alsr . und den Beisitzern Schätzle , Roth .
Ad.. Kern . Alfr .. Greulich , Sev . . Braun ,
Wend ., O st e r t a g und Schneider . Wilh .
Als Kassenrevisoren fungieren in diesem Jahre
die Mitglieder H a n s e r und Ochs . Alb . Da
keine Anträge zur Erledigung vorlagen , konnte
nach wenigen Anregungen und Wünschen der
Vorsitzende die Versammlung zur Mitternackt -
stunde schließen. Eine gemütliche Feierstunde
ließ den harmonisch verlaufenen Abend aus «
klingen . —eb.

Amtliche Nachrichten
Justizministerium .

Eruanut : Oberlandes«erichtsvat Joses Anton »
zum Lantgerichisdirektor in Mannheim , Land - und
AmtSgertchtsdirektor Wilhelm Böhringer in
dach »um JandgerichtSdirekwr in Karlsruhe . Land -
und Amtsgerichtsrat Hermann Bor » schein in
Mosbach zum Land - und AmiKgerichisdirektor daselbst,
Staatsanwalt Dr Heinrich M o r r i » Heidelberg zu «
L>»nd- und Amtsgerichtsrat in Mosbach . Gerichts -
assessor Hans Oettinger aus Kassel zum Staats -
anwalt in Mannheim .

Geschäftliche Mitteilungen .
I » einer humoristische » Anzeigen -Terle lätzt das

Büdowerk Schwenningen a N . . die Herstellerin der
bestens bebannten Schuh - und Bodeuvflegemitt ^l Büdo .
ein « originelle Figur , den Büdosritz , zum Publikuw
sprechen. Seine Reden und Erlebnisse iverden de«
Lesern sicher groben Svab bereiten , weshalb wir emp -
fehlen , die Fvrtiebungcn dieser lustigen and .lüvlichc »
Ratschläge , die von «Z. G . Kobbe , dem bekannten ZetÄ -
ner aus der „Woche", illustriert sind , ausmerksam zu
versolgen . Folgen Sie der Parole dieses luftigen , klw-
gen und tüchtigen Büdosritz und gehen auch Sie von
jetzt ab nur »h ll doge wich st !"

„Gutes Licht gehört »um Haushalt ". Datz gure B «->
leuchluug die Leistungsfähigkeit steigert , Ist eine Tat¬
sache . die durch wissenschaftliche Versuche t ' nroaiiMre .
festgestellt ist . Die Industrie hat bei ihrer Umstellung
am w ŝsenschastliche Betriebsfithrung die Erfahrung
weitgehend ausgenützt . Nur d«r größte Gesamlbe ' ncb
unseres heutigen Wirtfchaftslebes , die überwiegend «
Mehrzahl der Privathaushalte . arbeitet zu feinem eigc-
nen Schaden noch mit veralteter Beleuchtung . UM
diesem Uebelstande abzuhelfen , haben «ich in ganz
Deutschland Elektrizitätswerke und einschlägige In -
ftallatious » und Verkausssirmen zu Elektrogc 'neiilichaf -
ten zusammengeschlossen , um der Allgemeinheit die Bor -
teile einwandfreier Haushaltbeleuchtung klarzulege » .
Zu diesem Aweck findet auf Veranlassung .Vr Elektro -
gemeinschaft Karlsruhe ein Vortrag mit Lichtbilder »
des Herrn Dipl .-Jrig . Seobold . Berlin , über . Gutes
Licht gehört zum Haushalt " statt . Näheres im Anzei¬
genteil .

TagevANMigev
Mittwoch , de« 22. Januar 1930.

Bad . Landestheater : 20—22H Uhr : . 1001 Nacht".
Colosseum : 20 Uhr : Roual -Midgets -Theater und das

übrige Varietövrograrnrn .
Bad . Lichtspiele (H »» zerth«» s ) : 20.90 Uhr : Soll irnd

Haben .
Resideuz -Llchtspiele : Herrin der Liebe .
Union Theater : Wildschütz Jeniiern >ein .
Schanburg : Der Dieb von Bagdad . Bervrvg ^amm .Kassee Bauer : 20.30 Uhr : Grobes Sonderkon ^ rt.
Rrftanrant . Znm Elefanten ": 2« Uhr : StimmungS -

kapelle Hatzler .

IVVI -Nacht . — fantastische Operette von Johann Sttauß .
sammelten Würdenträgern , den Damen de ?Serails und Abgesandten des Reichs , schwörtnun der Fischer Mossu . als Sultan verkleidet ,alle Reformpläne ab — und liebäugelt neben-
her , zum Verdruß CBdins , mit Wally , der char«manten Witwe von t>er Donau .

Eddin , der Zeremoiiienmeister des Sultan »Suleiman , ist mit seinem Herrn von einer
Europareise zurückgekehrt und an Bord derBlumenbarke preist er den Haremsdamen be¬
geistert die Segnungen der modernen abend-
ländischen Kultur . Ihm folgte Wally , eine
fesche Wiener Witwe ins Märchenland Ka¬lifen . weil der verliebte Eddin ihr die Ehe ver-
sprach . Der Sultan macht seinen Hofstaat mttden Reformen bekannt , die er nunmehr

Bor Ihrer Fischerhlltte . von Nixen und Gei»itern des ZauberseeS umgaukelt , »räumt Letlavon dem Geliebten . - In dieseAinkamkeit fand
feinem Reich durchzuführen gedenkt, denen

'
aber kine ältere Harem Mime , den Weg

der Grovester als Führer einer starken Ovvv » erhandelt von Ormuz . dem schlauen Gau

tn
. — . . .
der Grovester als Führer einer starken Oppv»
sition nachdrücklich widerrät . Schärfsten Ve-denken begegnet die angekündigte Abschaffungder Vielweiberei , besonders Eddin scheint iventgerbaut davon . Als der Sultan sich allein seinen
sehnsüchtigen Träumen überläßt , treten der alte
Magier Ormuz und dessen Nichte Leila zu ihm.Suleiman weiß nicht, datz das verschleierteMädchen die schöne Unbekannte ist . die er mtt • . .. . . . .verzehrender Leidenschaft liebt , und Ormu , mlr - sein Machtwort zugunsten ihres Eye-
nennt seine Nichte ..Scheherazade «

. . Sie lte », anspruchS an den Drückeberger Edvin begehrt
dem von süßem Haschichrauch ins ^ ran .nlano "" ^ ite Ret) MoN» » urtick » ieben mmn mit
entrückten Sultan ein Märchen aus lMl -Nachivor : . Der König und der Fischer^ .

Im Palast des Sultans gärt der Aufruhr
gegen die Reformen . Auch die Haremsdamenwollen von der Einehe nichts wissen und Walln
die Wienerin , ist äußerst unbeliebt . Nur Tu -
nim , der Haremswächter , findet sie äußerst be-
gehrenswert . — Als Ormuz , der gerieben ?
Schwindlermagier , vor dem Sultan , dem Groß -
vesier und Eddin keiner faulen Zaubereienhalber in ernstliche Bedrängnis gerät , erscheint
zur rechte » Zeit Leila . Suleiman erkennt die
jetzt Unverschleierte wieder — die Liebenden
sinken einander in die Arme . — Die zärtliche
Szene unterbrich » Eddin mit der Nachricht vo »
der Palastrevolution und entwickelt des Ivette-
ren einen ,'chlauen Plan : da der Sultan , wteLeila versichert ihrem Manne , dem Fischer
Mossu. frappant ähnlich >'ähe , müsse er sich zuseinem Schutz als dieser Mossu verkleiden —
und umgekehrt . Im Throufaal , vor den »er-

ner . ein Berjüngungselixir . dessen unfehlbareWirkung leider keinem Spiegel standhält . An«suleiman . als Mossu . erscheint und empfäng «
von Ormuz eine diesmal ausnahmsweise zu-
treffende Wahrsagung über seine Minister , ins -
besondere den Halunken von Zeremonien »
meister . während der echte Mossu. als Sultan
angetan , von der Wiener Witwe heftig bedrängtwird , die sein Machtwort zugunsten ihres Eye-
anspruchS an den Drückeberger Edöin begehrt .Gern möchte stch Moflu zurückziehen , wenn nurLeila . die ihn auch für den Sultan hält , ihm
nicht den Eintritt in keine Hütte verwehrte .Und alS sich gar noch der ganze Hof auf derSuche nach dem vermißten Kalifen versammelt ,gibt Mossu das Spiel aus und sich als bischer
zu erkennen , treibt aber dadurch den Wirrwareauf die Spitze . Seine Frau verleugnet ihn , erwird in Hast genommen , abgeführt und Leilaund Suleiman bekennen einander ihre glühenoeLiebe. —

An Bord der Blumenbarke liegt Sultan SU-
leiman tn tiefem Schlaf - Leila : Scheherazade .zu seinen Füßen lesend, beendet das Märchen
vom König und dem Fischer. Und als der
Fürst erwacht , entschleiert sie ihr Antlitz und
vertraut ihm das große Geheimnis : nur in der
Erzählung war sie das Weib eines anderen t«
Wirklichkeit ist sie frei — und auf ewig dieSeine . Und beseligt verkündet Suleiman da?
Gesetz der Einehe fftr sein morgen länöische»
Reich .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Gwß -Gelsenkirchen.

Grin neuer Monianriese entsteht .
Neuer Schritt auf dem Gebiet der Gtickstofferz-ugung — Spitze gegen die

I G. Karbenmdustrte oder nur Quotenwünsche ?

. Die Gerüchte , die dic Börse seit einiger Zeit um
Gclscukircheucr Bcrgwerks - A . G . herumrankt ,

Icheinen sich zu bestätigen . Ein „Groß -Gclsenkirchen " ,
ffR neu « Monlauriese , bereitet sich hinter den Ku -
Aen vor , vielleicht ein Gegenstück zu dem deutschen
« ahltrnst , den bereinigten Stahlwerken , aber nach

« ohlenseiic hin , ein Gebilde , da » dem Kohlen -
Mdikat gegenüber eine dominierende Stelle ein -
"ihiiien dürste .
. Nachdem Gelsenkirchen vor einiger Zeit dir Kohlcp -
' ĉhcn der Adlcr -A .- G . sür Bergbau ivivie die
^crkschast „Johann Deimelsberg " sich angegliedert

erregte vor wenige » Tagen die Uebcruahmc der
^ ktienmajorilät der Essener Slcinkolilcn - A . -G . aus
°em Bcsiy der Henschel u . Sohn ?l . -G . Aussehen ,
gleichzeitig tauchte das ' Gerücht auf , Gelsenkirchen
^ rde das Aktienpaket Rheinische Stahlwerke aus
' ein Besitz deö Farbcntrnstcs erwerbe » . Fctz ! wird
plannt , daß Gelsenkirchen aus dem Gebiet der
V n t h e i i s ch e n S t i ck st o s s c r z e u g u n g eigene

^ cgc gehen will , Wege abseits von dein dem Kohlc » -
^ ndikat nahestehende » Slmmoniaksimdikat , abseits
°" ch von den Verständignngcn , die kürzlick ) zwischen
c* J .- G . Farbcniudustric und der Ruhr Stickstoss -

' »dustrie erzielt ivorden sind . Dabei ist daran zu
Dinner » , daß Gelsenkirchen der dic Ttickstossinlcr -
' Isen de » RuhrbcrgbauS in sich bergenden Stuhr *
Chemie A . -G . nicht angehört , es haiie seiue »»eit
' me Beteiligung an diesem Unternehme » , dem ea .
^ Prozent der Riihrzcchc « angehöre » , abgelchi ' i .
Dagegen gehöre » dic Bereinigten Stahlwerke der
'>» hr - (5hcmic A . G . an . , lctzt will nun Gelsenkirchen
! " f der Schachianlage „ Grillv " eine eigene Fabri -

^» ionsanlage sür synthetischen Siickstoss mit einer
' lahrcsproduktiou von 80 000 Tonncnxrrichten . Ii »
jl< anzunehmen , daß Gelsenkirchen llabei » ichl nach
°c>» Synthese -Bersahre « der Ätnhr Chemie A .- G .
° iio der übrige » 'Rnhrzcche » ) , nämlich nach dem

Nasale -Patent , sondern nach einem anderen Patent
° >bciicii will , Wahrscheinlich nach dem Siickstviiver -
' » hrcn der Moni (5 ^ nis -Griippk , hinter der der iilöck -
» cr -Konzern sieht . Dieser Schritt von Gelsenkirchen
Jus dem Sückstoffgebiet ist umso ausfälliger , als vor
kurzem erst ein „Stickstoff - ,> ricdcu " zwischen dem
^ uhr -Bergba » und der F . -G . Farbcnindnstric zu -
»ande gekommen ist , » nd zwar aus der Basis von

Prozent Produktioiiskoutiugcnt sür de » Ruhr «
Bergbau u » d von 75 Prozc » ! sür die J .-G - i> arbc »-
U'.d » strie . Es ist nun freilich möglich , daß durch den
^ eucu Schritt von Gclscnkirchcu , der eine aus -
»esprochenr Spitze gegen das Stick st off -
Syndikat und damit gegen den Karben -
^ r n st hat , nur ein Druck aus die J .-G . warben aus -
ncü6t werden soll , vielleicht nach der Richtung der
Einräumung einer höheren Stickstossquote für Gelsen -
kirchen . Es erbebt sich die Frage , welchen Einsluß
die neuen Stickstofsanlagen von Gelsenkirchen , wenn
ke vollendet sind , auf das Stickstoffsyndtkat und aus
tait Farbentruft ausüben könnten . Die Stickstofk -
Produktion de » Stickstosssyudikatc » (J .-G . Karben ) ist
augenblicklich pro Jahr auf etwa 700 000 Tonnen zu
Sätzen . Jetzt will Gelsenkirchen ein « Stickstoffanlage
" iit einer Kapazität von 30 000 Tonnen errichten
gegenüber einer GesamtstickstosskapazitSt des Ruhr -
Bergbau » von 80 VOO Tonnen . Rechnet man noch die
Ttickstofskapazitllt der bisher dem Siickstosisnndikat
» ich , beigetretenen Gewerkschasien „Viktor " IGruppe
Glöckner — Wintershall ) sowie dic Kapazität der erst
ftcplanten Stickstofsanlagen der Gewerkschaft „Ewald "
•ca . 20 000 Tonnen ) und der geplanten neuen fiska -
Aschen Stickstoff - ,Fabrik in Oberschlesien (ea . 40 000
Tonnen ) hinzu , so würde sich folgende » apazi -
täts - Berechnung ergeben : die J . - G . Farben
würden jährlich 700 OVO Tonnen Stickstoff erzeugen ,
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Basler D - » is« nb « rs ». Amtliche M t e l k u r s e
" am 21. Zan . «Mitgeteilt von der Basler Handel « -
dank > Paris 20 .33^«, Berlin 12a .68, London 35.10h ,
Mailand 27.0V, Brüssel 79.06tf , Holland 208.—, Reu -

yo . k : Kabel S.17.ZS, Scheck S. 17 .10» Eanada 5 .11 , Ar -

neuünien 2 .07 , Madrid und Barcelona 06.—, O »lo
188 .30, Kopenhagen 188.50, Stockholm 138.90 , Belgrad
° -l -' K , Bukarest 8.07, Budapcst 90.45 , Wien 72.80,
Warschau 58.—, P/ag 15.8" , Sofia 8.75.

Unnotlerte Werte . •
Karlsruhe , den 21 . Januar

Mi tee teilt von Beer » Glend . Binkeeschlft Karlsr
Alles etrka

WintershaliAdler Kall . . , » —
Badenia Druck . . . 100
Maschinen Wein , .
Burbach 182
Brown Bovert , » . 131
Dtsoh Lastauto > . 10
titsch . Petroleum 59
Gasolin • —
Itterskraftwerke « 17

Kammerkirach , » ,
Karlsr Lebens ». , .
Montaner Brauerei
Hastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OfTenbg .
Karlsr . Maschinen
Zuckerwsren 8000k

250
! 50

35
40
80

die Ruhr -Eyemie , Geilenkirchen und die neu gcplan -
tcn Änlagen außerhalb des Stickltolssyndikates ca .
200 000 Tonnen . Dabei ist daran zu erinnern , daß
bei der Einigung zwischen Ruhr - Chemie und ^Z!.-G .
Farben für den Fall neuer Außenfetter ^Werke eine
vorzeitige Kündigung des Abkommens vorgesehen
worden ist .

Dic Verhältnisse sind » och zu sehr i » i Fluß , um
ein endgültiges Urteil darüber abgeben zu können ,
wohin die Entwicklung dräng «. Es spricht ziemlich
alles dafür , daß von Gelsenkirchen - in Druck aus dsä
Siickstosffimdikat ausgeübt werde « soll , um zu einer
höheren Quote zu gelangen . Anders ist der Plan
der Gelsenkirchener Bergwerks - A . - G . nicht zu ver -
stehen , da dic II c b e r p r 0 d u k i i 0 n , die an sich
sche-n in der Stickstossindustrie besteht , eine andere
Auslegung kaum zuläßt .

Aktienindex.
Gruppenindizes . — Wochenindex . — Gewichiszahl .

Di « bis vor kurzem anhaltende , stark rückgängige
Bewegung der Kurse auf fast allen Aktienmärkten ,
die besonder « gegen Ende des vergangenen - Jahwes
bedrohliche Ausmaße annahm , hat das Interesse wei -
ter Kreise wieder mehr aus den Aktien - Index
gelenkt und das Statistische Reichsamt veranlaßt , dic -
fes konzentrierte Maß der Aktienbewertung und des
wirtschaftlichen Aufstieg » oder SNedergangs statt wie
bisher allmonatlich nunmehr jede Woche zu veroffent -
lichen .

Um Wert und Tragweite des Aktien -Jndex richtiger
beurteilen zu können , ist ein Einblick in dic A r t
seiner Errechnung unerläßlich . Zu seiner
Ermittlung werden nicht sämtliche , an den deutsche »!
Börsen gchandeltcn Wcripapicre herangezogen , son -
dern aus deren großer Zahl werden 82!) Aktien sorg -
fältig ausgewählt , dic alle » Zweigen von Industrie
und Handel angehören . Diese sind gewisscruiökien
dic typischen Vertreter des gesamten dcitztscheu Ak¬
tienmarktes . ^ ie werden in 24 Itutcrnchuiungs -
gruppcn gegliedert , und diese werde » wieder zu drei

Textilindustrie zur Lohnfrage.

• 1 Q = Besucht

Am 16. Januar low tagt « Im Saal dcr Handels »
kammer Freibnrg die Mitgliederversammlung des
LandeSveröandeS . dcr babische » Textilindustrie und
des Verbandes Süddeutscher Tcxiilarbeiigcbcr . 2! e-
ben den Regularien stand aus dcr Tagesordnung als
wichtigster Punkt dic StcUnngnahinc zur Lohn -
s r a g e . Nachdem dcr bisherige laris durch das
Reichsarbcilsgertcht sür ungültig erklärt ivordc » war ,
sind die bisherigen Löhne zwar zunächst noch liill -

schweigend weiter bezahlt ivoxden : es hat sich .b >.r
im Lause des letzte » Halbjahres immer deutlicher
herausgestellt , dab zur Ausrechtcrhaliung dcr Absatz -

Möglichkeit eine Entlastung der deutschen Herstellung ^-
kosten in dcr Textilindustrie unbedingt eintrete » muß .
2! ach Erschöpsung aller übrigen Mittel kann diese
Senkung auch vor den Lohntarisen nicht mehr $ nli
machen . Dic ausländischen Nachbarindustricn , deren
Angebote auf dem deutschen Markt den gegenwärtigen
unerhörten Druck aus die Verkausspreise dcr Inöii -

siric hcrbcigcsühri haben , arbeiten mit wesentlich
niedrigeren Lohnkosten , bis zu 50 Prozent niedriger
als in Deuikchland . Dazu kommen sür Deutschland
die wesentlich » » freiere » Arbeitsbedingungen , doppelt
so hoher .-̂ inS sür Betriebskapital und die wesentlich
höhere » Sätze der Sieuxrn und sozialen Lasten . Um
diese Vorbelastungen auszugleichen , genügt dcr der
deutschen Textilindustrie belassene Zollschutz In keiner
Weife .

Tic Verfammlui ^ , nahm mit Bedauern davon
Kenntnis , daß die deutsche ReichSregierung dic gerade
von dcr badischen Grenziandsindustrie dringend bc -

nötigte und gesorderte Verbesserung deS Zollschutz ^S ,

besonders gegenüber dem Elsaß und Frqnkreich « b -
gelehnt ' hat . Diese ablehnende Stellung dcr
deutschen 21>g !erung ist zweiselloS mit veraniavt
worden durch die Stellungnahme der Tcxlilgei »erk -
schasien selbst , die ohne Viticksicht auf dic Inicrcllen
der Textilarbeiter diese Verbesserung des Zollsch .- tzcS
bekämpft haben .

Dic badischen Tcxiilindustriclle » haben dah r
schließlich , als allc anderen Mittel erschöps ! ivaren ,
den Gewerkschaften eine » Abbau des Tariflohnes
vorschlage » müssen . Bedauerlicherioeise scheinen Nc
Gcwcrkschasien vpr der üblen Situation dcr Jnd » °
stric , die jeder Arbeiter in seinem Werk täglich sühlt
und steht , die Augen zu verschließen : Andels tan »
es nicht erklärt werden , daß in diesem Augenblick die
Gewerkfchast « » glaubte » , sogar mit neuen L »hii -
crhvhungssorderu »gen hervortreten zu köniic » die
allein im Ecklohn über 14 Prozent und im einzelne »
bis zu 80 Prozent gegenüber dem letzten Lvli » be -
trage » . Dic Versammlung der Textilindustrie be -
danerie , daß unter solchen Umständen irgend eine
Verständigung mit den Gewerkschaften gänzlich aus -
geschlossen erscheint . Wic dic vorgenommenen ver -
traulichen Erhebungen ergaben , ist , wenn der Jndu «
stric die notwendige Entlastung nicht bald ;,ut .-il wird ,
mit der Stillegung noch zahlreicher weiterer Betriebe
sowie mit weiteren starken Prodnkiionscinschränknn -
gen zu rechnen .

Die Versammlui ^ , billigte das Vorgehen des Vor -
siandes , der unter diesen Umständen die Frage dcr
künstigen Lohngestaltung dem Schlichter tilv Südwcst -
deutschland unterbreitet hat .

Verliner Vörfe .
» erli « , 21 . Jan . iF » » kfvrach .> Die Börse besin -

det sich zurzeit in einem Stadium der Siuhe .
Nach der abgebrochenen Januar -Hausse schöpst man
etwas Atem . Der seit Tagen sühlbare Ordermangel
lähmt die Geschäftstätigkeit , so daß auch heute wieder
die Kurse durchweg nachgaben .

Die immer » och vorliegeirden günstigen Momente ,
die wir in unseren Berichten sortlausend erwähnt
haben , treten angesicht « der Zurückhaltung dcr bis -

herigen Känfcrkrcise in den Hintergrund . Dic Siim -

wung ist eher abwartend , doch steht sie an -

gesichtS der auch heute erfolgenden weiteren Pofi -

tionslösung in Farben unter einem gewissen Druck .
In A .E .G . fanden Gewinniealtsattonen statt . Trotz
der in dcr gestrigen Bilanzsitzung mitgeteilten gün -

stigen Ziffern gab der Kurs naä ) , da der Rückgang
des Auftragsbestandes im lausenden Jahr enttäuschte .
Gut behauptet waren Kaliwerte , dic sich nach den

ersten Kursen aus sranzösische Käuse nambast be -

festigen konnten . In Montanaktien enttäuschte er -
ueut eine Meldung , daß der Stahlverein entgegen
teilweise höheren Erwartungen nur eine Dividende
von ö Prozent vorschlagen werde .

Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert .
Tagesgeld 5—7 Prozent , MonatSgeld 7,5—9 Prozent .
Der Dollar war mit 4 .1845 und Lonton —Kabel mit
4.8B73 zu hören .

Der PrivatdiSkont wurde infolge der starken
Nachfrage um Y» Prozent auf 6 !̂ Prozent ermäßigt .

Im weiteren Verlauf traten neue KurSbesseruugtN
ein . Stimulierend wirkte die anhaltende Festigkeit
der Kaliwerte und das stark « Interesse für R .W .E .,
die im Hinblick auf die BezugSrechtnotierung teilweisc
ij,S Prozent höher gehandelt wurden .

Dte Bürse schloß freundlich , Rhein . Braun -

kohlen , Kaliwerte und Farben zu den höchsten Tages -

kurfen . Die Ermäßigung des PrivatSbiskontS regte
an . Man sprach von einer unbestätigten Kapital -
erhöhungsabsicht bel Salzdetfurth . R .W .E . - Bczugs -

rechte notierten 0,5 Prozent . Nachbörslich hörte man
91.» .® . mit 197.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 21 . Jan . sDrahtbcrichi . ) Die Börse

war zurückhaltend bei jedoch zuversichtlicher Grund -
stimmung . Im Verlauf wurde da « Geschäft lebhafter
und die Stimmung allgemein fester .

« » leihe « : Altbesitz Ö1.7K, Neubcsitz 8,43 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3,20.

Baukaktie » : Allg . Dt . Crediianst . U2,2ö , ® armer
Bankverein 126 , Berl . Hanbelsgcs . 187, Commcrz u .
Privatb . 150, Darmst . u . Naiionalb . Dentsckic
Bank u . DiSconto -Gesellsd ). 151 , Dresdner Bank 152,
Reichsbank 20Ji , Oesterr . Credit 29,87 .

Bergwerko -Aktie « : Budcru ., 71,25 , Gclsenk . 141 ,
Harpen 141,5 , Ilse Bergbau 247 , Kaliw . Rschersl . 210,
Westeregeln 231,3 , Klöckncrwcrkc 10»,25 , MaiincS -
niannröhre » III , Mansselder Bergbau Nl , Phönix
Bergba . 105,25 , Rhein . Braunk . 2V», Rhein . Stahl
121,5 , Vcr . Königs - u . Laurahüiie 54, Vcr . Stahl -
werke 104.

Transportwert « : Hapag 10« , Älordd . Llo >>d 105,7S.
I « dustri «akti « n : Aku 128 , A .E .G . Stamm -Akt .

174,75 , Dt . Erdöl 107,5 , Dt . Gold Schcidcanst . 1»1 .
Dt . Linolcumiverke 252,5 , Elektr . Licht 11. Kraft 166,5,
Eßlinaer Masch . LS , J .-G . Farben 177,25, - Fellen u .
Gulllcaumc 125, Geesürel 107,5 , Goldschmidt Th . 08,
Holzmann »9 . Juughan » Gcbr . 47, Lahiiicoer 171 ,
Mctallges . 110, RütgcrSwerke 77 , Schuckert El . Nürnb .
191,5 , Siemens u . Halske 2>« ,5 , Voigt u . Häfsner 2A >,
Zellstoss Afchaffcnburg 151,5.

Tabakmarki .
Ter ganze Tavak 1929 er Ernte ist nun abgehängt

und zum Verkauf gestellt . >sln den Tabakorten
herrschte ein lebhaftes EinkaufSgeschäft , besonders in
den badischen Gebieten , im Bruhrain , Kraichgau , aus
der badischen Hardi , im Ried , auch im Neckartal , an
dcr Bergstraße , in der Aühler und Freiburger Ge¬
gend kam cg zu vcrsS )icdc » cu Kaufabschlüssen , so daß
zusammen etwa weitere SO 000 Zenrncx Schncid » und
Zigarrenobergut abgciivnimcn wurden . Die erzielten
Preise liege » zwischen 80 und 57 Rm . pro Zentner ,
den höchste » mit 57 Rm . erzielte :)iheinbischvfshe ! m.
In 'Neulußheim wurden die Tabake zu 87 Rm . vcr »
kaust , bei der Verwieguug wurde aber von anderer
Seite 40 Rm . geboten , woraus dcr Käufer 40 Rm .
bewilligte . In der Rheinpfalz war cS im freien
Einkaus sehr still . Nur HergerSweiler verlauste
einen Restposten Schneidegui . Da daö Einkaufs -
geschäst sich sehr hinausgezogen hat und die Pflanzer
schon längst mit dem Tabakgcld gerechnet hatten ,
wurde an vielen Plätzen vereinbar «, daß diesmal dcr
Tabak gleich bei Verwieguug bezahlt wird .

In alten Tabaken war das Geschäft wiederum
ruhig , da sich das ganze Interesse auf den Einkauf
der neuen Tabake konzentriert . Wenn sich die gute
Stimmung für alte Zigarrentabake auch erhielt , so Ist
die Zigarreniudustrie gegenwärtig zu gering beschäs -
tigi , um größere Eindeckuugen zu machen . Auch i «
Rippcu kam es zu keinen größeren Kaufabschlüsse » .

Hambnraer Warenmarkt .
Hamburg , 21 . Jan . (Deutscher KurSsunk . i

O e l e : Leinöl trotz Ansteigen dcr Saaten unver -
änderte Preise , da « Geschäst hat sich jedoch erheblich
gcbcsseri . Sonabohnenöl per ffebrnar . April 81,10
Lstrl . Kokosöl per Januar -April 84,7,6 Lstrl . per
1000 Kilo ab Lager Hamburg . Leinsaat , La Plata
ci > Hamburg , per Januar 20,95 hfl ., per Februar
20,90 hfl . Sonst unveränderte Preise .

Kaffee : Brasiltermtumarkt stetig bei bis *A Pfg .
höhere » Preisen . Die vorliegenden Offerten von
SautoS lauten unverändert , für Riss bis 1 sh. er »
mäßigt . Am Platze besteht gutc Nachfrage nach sei -
nen SantoS , die knapp sind . Exportgeschäft ruhig .
Forderungen unverändert . — Gewaschene Kaffees
fester bei lebhafter 2?achfrage . Salvador 75— 102,
Guatemala 78— 125, Eoftarica 78— 151 und Mara -

gogypc IOO—165.
Schmalz : Fest . Amcric . Slcamlard 20,50 Dollar

traus . Purelard i » Tierces , div . Sianbinarkcil 27
bis 27,50 Dollar trans . I » Firkins je 50 Kilo » cito
V\ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto V» Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonncn , Marke
„Kreuz " 81,50 Dollar trans .

Zucker : Ruhig bei etwas besserer Nachfrage . Tfche «
chische Kristalle Feinkorn , prompt 0,6 ) j sh . , dito per
April -Juni >0,K sh .. dito per Jull -August 9,9X sh .

Reis : Bnrmah wenig gefragt und im Preis : nach -
gebend . Die übrigen Sorten haben r ihigeS Geschäii
bei unveränderte » Forderungen - Bnrmah LR ? .
1Z.6 sh . per 50 Kilo eis . unverzollt .

Eröffnete Konkurse . Lindau iBodensec ) : Gast -
wirt ftiitz Hang , Lindau . — Lindau : Marti » Mül -
ler , Inh . cincv Käse - , Bnttcr - und Kolonialwaren -
gcichäkiS in Schla6 ) ierS bei Lindau .

Eröffnete Bergleichsverfahre » . L u d w i g s h a i e u :
Kaufmann Konrad August Geber , Mannheim , ftuh .
einer Photohandluug nuicr dcr Fa . PhoiohauS Kon -
rad Geber in Ludwigshafcn . — Mannheim : Fa .
M Hoppö G . m . b . H . P Mannheim , Kassec - nnd
Teegroß - und Kleinhandel .

Sammelgruppeu — Bergbau und Schwerindustrie ,
verarbeitende Industrie , Handel und Verkehr - zy -
sammengewßt . Diese Gliederung ermöglicht es , neben
dcm Gesaintindcx auch G r u p p e n i n d i z e S zu er¬
rechnen . Om Falle dcr Einstellung einer Börfennotiz
für eine Aktie tritt ein Erfatzpapier der gleichen
Art an dic Stelle . Auf Grund des täglichen Kurs -
» iveaus dieser 829 repräsentativen Aktien wird der
jeweilige W 0 ch c « index gewonnen . Wegen der
außerordentlichen Verschiedenheit dieser 829 Aktien
nach Umfang nnd Bedeutung der Unternehmungen
werde » diese jedoch » ich ! als gleichwertige Größen
betrachtet , sondern erfahren eine stärkere oder ge -
ringere Berücksichtigung , je nach dcr Höhc ihre -j
Siammaklicnkapiials . Dicsc unterschiedliche Berück -
sichtigung oder Wägung crsolgt in dcr Weise , daß
nach Zusammenfassung dcr einzelnen Unternehmungen
zu den vorerwähnten 21 Griippc » sür jede Gruppe
eine Gcwtchtvzahl festgestellt wird , und zwar
entspricht einem Nouiinalkapltal von 50 Mill . Rm .
dic Gcivichlvzahl 1. Dic Gruppe Metallgewinnung
erhält so z . B . dic Gewichiszahl 12, weil das Nomi -
nalkapital dcr in dieser Gruppe vereinigieu Unter --
nchmungc » 12 mal Mi Mill . Rm . betragt . Die Grupoe
chemische Industrie bekommt danach dic Gewichiszahl
26. dic Gruppe Leder und Gummi 0 , Schiffahrt 7,
Äreditbanke » 25 usw . Durch Multiplikation des
Knrsdurchschuiits jeder Gruppe mit diesen Gewichts --
zahlen wird das durchschnittliche KurSiliveau der
sämtlichen 820 repräsentative » Aktien und ebenso das
der drei Sammelgruppen bestimmt . Der Aktien --
>̂ » dex gcl !l aus diesem durchschnittlichen Knrsniveau
nun i » der Weise hervor , daß man den Durchschnitt
dcr Äurszissern für die Jahre 1U21 — 1920 gleich 100
fetzt und von dieser Basis aus dic Kursvcräudcrun -
gc » in de » daWii folgenden Woche » , Moualeu und
Jahren icststcll ! . Für das Jahr l927 ergibt sich so
ein Gesaintindcx von 158,01 und sür 1928 von 148,41 .
Dic Indizes der Sammelgruppen betrüge » 1923
I i927 ) für Bergbau und Schwerindustrie 181,84
( 150,15 ) , verarbeitende Industrie 147,04 <150,19 ) , Han -
del und Verkehr 105,94 (108,10 ) , weisen also merkliche
Abweichungen voneinander auf , dic sich von 1927 aus
19 :W bedeutend verstärken . Die Saiiimelgruppe Han --
vel und Verkehr steht also verhältnismäßig am gün «
ftigsten da .

Die rückläufige Tendenz am Aktienmarkt setzte sich
im Fahre >92» weiter fort , ftür die beiden ersten
Jmiuarivochen betrug der Gefamtiudex 115,5 bezw .
117,8 . Für dic drei schon mchrsach genannte » Lam -
illelgriippo » stellte sich im November vergangenen
Jahres der Altieiiindex auf 114,05 , 109,97 und 1-12,21.

Märkte
Berlin , 21 . Jan . ( Funkspruch . ) Produktenbörse .

Der heutige Saateninarkt hat deui amtlichen Ver -
kehr einen große » Teil der Interessenten entzogen
und da außerdem Slnreguugen für das Geschäft nicht
vorlagen , hielten sich die Umsätze au allen Märkten
in engen Bahnen . Dic nur uuwefentlichen Preis --
Veränderungen der überseeischen Terniinbörsen brach -
ten sich auch in den Cis - Forderungen zum Ausdruck
und haben hier im ganzen , vereint mit - dem schwie -
rigen Mehlgeschäst , die Käuser zurückgehalten . Auch
wirkte dic bisher nicht entschiedene Frage , welcher
Prozentsatz deutsche » Weizens für dic Verlängerung
des VcrmahlnngsgesetzeS angenommen wird , aus die
Unternehmungslust hemmend . Im Liesernngshandel
konnten sich dic gestrigen Schlußnotierungen nicht be¬
haupten . dagegen war die Haltung beim Roggen
stetig . Gerste still . Hafer ha > auch heute wieder zu
hohe Forderungen , so daß sich kein Geschäst entwickelt .

Berlin , 21 . Jan . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
ten » » tier » ngen ( sür Getreide nnd Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je loO » ilo ab Station ) : Weizen :
Mark . . 70—77 itg . 245—248 , Sommerweizen , 82—88
Kg . 258— 255, März 268 , Mai 274 ; ruhig . Rog¬
gen : 72 Kg . 152—154, März 178,50 , Mai 1»5 ; ruhig ,
© erste : Braugerste 178— 192, Futter - und Jndu -

striegcrste 16<i— 168 ; ruhig . Hafer : Mark . 133 bis
III , März 151 : ruhig . Mais : geschästslos . Wei ?
zenmchl 29,75—83,25 ; stetig . Roggenmehl 21,75—24,30 ;
etwas schwächer . Weizenileie 10 —10,50 ; ruhig . Rog -
geukleic 8,50 —9 ; ruhig .

Viktoriaerbse » 24,75- 32,73 , kleine Speiseerbsen 21,75
bis 21,75 , .vnttererbsen 20,50—21,50 , Peluschken 10
bis 21 , Ackerbohnen 18,25— 19,50 , Wicken 22—35 , blaue
Lupinen 14 —15, gelbe Lupinen 17— 18 , Seradella , alt
26,73—31, Rapskuchen 17— 17,50, Leinkuchen 22,20 bis
22,60 , Trockenschnitzel 7,00— 7,80, Sojacxtraktionsschrot
14,50—14,70 , Karlosselslocken 18,70—14,10 Rm .

Chicago , 21 . Jan . ( Funkspruch . ) Geireide - Zckluß -
kurf ». Weizen ; Tendenz fest ; März 124X —124X ,
Mai 128X —128% , Jnll VM'A —UO 'A . Roggen :
Tendenz stetig ; März mV, , Mai 98 % , Juli 95% .
H a f e r : Tendenz

'
stetig ; März 40^ , Mai VA , Juli

46 % . Roggen : Tendenz sest ; März 9G1A , Mai
95% , Juli 94% . (Alles in Cenlö je Bushel .)

Magdeburg , 2l . Ja » . Weihzucker ( einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für uctto
ab Verladestelle Magdeburg ) lunerhalb 10 Tage » —.
Tendenz still . -- Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschissfeitc Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Fauuar 8,?(i B ., 8,N1 G . ; Februar 8,70 B . , 8,60 G . :
März 8,75 B . . 8 .05 G . ; April 8,85 B -, 8 .80 G . ; Mai
9 .05 B -, 9,00 G . ; August 9 .45 « . , 9,40 G . ; Oktober
9,60 B . , 9,55 G . ; Dezember 9,65 B ., 9,60 G . Ten -

dcnz ruhig .
Bremen , 21 . Jan . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .

American Middling Uuivcrsal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 18.92 Dollarcents .

Berlin , 21 . Jan . Metallnotiernvgen für je llw Kg .
Elektrolytkuzifcr prompt eis Hamburg . Bremen oder
Rotterdam tüüotiernng der Vereinigung ivr die Dt .
Elcktroiiitkupseruotiz ) 170,25 Rm . — Rotierunge » dcr
Kommission des Berliner Metallbörsenoorstandeö (dic
Preisc vcrstchcn sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung » ud Bezahlung ) : Origtualhüttcu -
alumiuium , —'JÜ% in Blöcken 190 Rm . , dcSgl . in
Walz - oder Drahtbarren . 99% 191 Rm . . Reinnickel ,
96—99% SM Rm ., Antimvn -RcguluS 50—68 Rm . ,
Feiiijilber II Kg . fein ) 02,50- 07,50 Rm .

Stuttgart , 21 . Ja » . (Trahtbcricht . ) Biehmarkt .
Zufuhr 42 Cchfcn , 49 Billlc » , 2fl0 Jnngbnllen , 270
Kühe , 282 isärfen . 1098 Kälber , 1 Schaf , 1580 Schweine .
Verlans : Rinder ruhig , Kälber laugsam , Schweine
mäßig belebt . Preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht :
Ochse » 41 —32, Bullen 48—51 , Kühe 17—44 , Färsen 41
bis 54 , Kälber 53—79, Schweine 82—87 , Sauen 64
bis 72 Rm .

Bühl , 20. Fan . SchweinemarU . Aufgefahren 213
Ferkel und 26 Läuferfchweine . Verkauft wurde » 205
Merkel uud 2« Löuferschwcine . Der niederste Preis
kür Berkel war 60, der mittlere 85 , dcr höchste
100 Rm . ; sür Länferfchweine war der niederste Preis
120, dcr mittlere 160, dcr höchste 300 Rm . das Paar .

I
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Ghurmans Abreise
von Berlin .

WTB . Berlin . 21 . Im, .
Der amerikanische Botschafter Thür in an ist

heute uachmitlag mit dem fahrplanmäßigen Zug
vom Lehrter Bahnhof nach Hamburg abgereist .
In dem Empfangsraum des Bahnhofes hatten
sich zum Abschied fast das gesamte diplomatische

Botschafter Shurman (vorn ) verläßt neben Reichs¬
kanzler Hermann Müller das Palais des Reichs -
piäsidccten , nachdem er sein Abberuiünässchreiben

überreicht hat .

KorpS , sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes
und sämtlicher anderen Behörden eingefunden,
ftür Reichspräsident von Oindenburg über-
brachte Staatssekretär Tr . Ateißner , für den
Reichskanzler Staatssekretär Dr . P und er .
sür den Zieichsaubenminister Staatssekretär
von Schubert die Abschiedsgrüße.

Aiesenfalschungsskandal
in Oottarnoten .

TU . Berlin . 21. Jan .
Wie das „Tempo" meldet, arbeiten die Kri-

minalbehörden zweier Kontinente seit Monaten
an der Aufklärung einer Noteufälfchungsan -

gelegenheit , die in ihren Ausmaßen vorläufig
noch nicht zu übersehen ist . Es handelt sich um
die Nachahmung hoher Dollarnoten ,
die so hervorragend gelungen ist , datz sie von
keinem der großen europäischen Bankinstitute
als Fälschung erkannt wurde. Erst bei der Ein-
ziehung von Hundertdollarnoten durch die Fe-
deral Reserve -Bank in Amerika wurde entdeckt,
daß zahllose Scheine, die wahrscheinlich schon
lange als echte kursierten, an einer Stelle einen
kaum wahrnehmbaren Fehldruck auswiesen.

In Berlin haben die polizeilichen Ermittlun -
gen nach der Fälfcherzentrale , die offenbar mit
unbeschränkten Geldmitteln ausgestattet ist , be-
reits zu einem Ergebnis geführt . Mau glaubt,einem der Fälscher auf d ie Spur g e -
komm e u zu sein. Es ist ein Kommunist na-
mens Franz Fischer , der unter dem Namen
Voigt aufzutreten pflegt . Fischer konnte bisher
» och nicht ausfindig gemacht werden.

sehn MitNelchsvettehrsministttium
WTB . Berlin . 21 . Ja » .

Das Reichsverkehrsministerium feierte heute
sein zehnjähriges Jubiläum . Es wurde am
9 . Jauuar 1920 durch Erlaß des verewigten
Reichspräsidenten Ebert gegründet . Am 21 . Juni
1919 war bereits Dr . Bell zum Reichskolonial -
minister nnd zugleich zum Chef des Reichsamts
für die Verwaltung der Reichseifenbahneu er-
nannt sowie mit der Leitung der Borarbeiteu
für die Uebersührung der Staatseifenbahnen
auf das Reich und mit der Bildung eines
Reichsverkehrsministeriums betraut wurden.
Nach Schaffung des neuen Ministeriums über-
nahm Dr . Bell dessen Leitung , die er bis zum
30. Biärz 1920 behielt. Zu seinem Nachfolger
wurde am 1 . Mai 1920 Bauer ernannt , der

Zuchthaus für Bestechung .
Die Gtrasanträge in Koblenz.

TU . Koblenz, 21 . Jan .
In dem großen Bestechnngsprozetz gegen

Dunkel nnd die Reichsbahnbeamten stellte der
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Harlos nach mehr -
stündigem Plädoyer folgende S t r a f a n t r ä g e :
Für den Angeklagten Anton Dnnkel wegen
schwerer Bestechung und wegen Betruges eine
Gesamtstrafe von zwei Iah reu Gefäng¬
nis und fünf Jahren Ehrverlust , für ' den An-
geklagten Reichsbahnoberrat Frey wegen
schwerer passiver Bestechung ein Jahr Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust , für den Au-
geklagten Betriebsingeuiuer Schneider wegen
schwerer Amtsunterschlagung und schwerer Be -
stechnng eine Gesamtstrafe von zweieinhalb
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
verlust, sür den Angeklagten Oberinspektor
DierzkS wegen schwerer Amtsunterschlagung
und schwerer Bestechung zusammen zwei
Jahre Zu cht haus und siinf Jahre Ehrver¬
lust . für den Reichsbahuoberinspektor F roh -
lich wegen schwerer Amtsunterschlagung und
passiver Bestechung zusammen eineinhalb
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrver-
lust , für den Angeklagten Oberinspektor Glas -
m ach er wegen schwerer Amtsunterschlagung
und wegen schwerer aktiver Bestechung zusam -
inen eineinhalb Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust , für den Angeklagten
Obersekretär 5! r e b s wegen schwerer passiver
Bestechung ein Jahr Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust , für den Angeklagten Rhein -
k i n g wegen einfacher Bestechung sechs M o -
n a t e Gefängnis und zwei Jahre Ehrver-
lust , für den Angeklagten Kaufmann K u h n e n

wegen aktiver Bestechung neun Monate
Gefängnis und . fünf Jahre Ehrverlust , für
den Angeklagten Maschinenoberinspektor Lin -
den wird Freisprechung mangels Bewei-
ses beantragt , für den Angeklagten Jakob Dun¬
kel wegen Beihilfe zur Bestechung eine Geld-
strafe von 3 00 R m .

Aus den Aussagen der Sachverständigen ist
noch interessant, was der Konkursverwalter
über die Firma Dunkel zu sagen harte . Dar -
nach war die Vermögensaufstellung sehr schwte-
rig . Es seien Verbindlichkeiten von 200 OOO Mk.
vorhanden gewesen, die zum großen Teil dem
Privatverbranch Dunkels zuzuschreiben seien ,der in einem Jahre 33 000 Mark betragen habe .
Die Firma sei von Anfang an nicht lebensfähig
gewesen. Der Eröffnungsabfchlnß der neuen
Firma wies eine Unterbilanz von 76 000 Mark
ans . Die Überschuldung schritt dann welter
fort. Dnnkel habe sich mit Händen und Fugen
gegen die Eröffnung des Konkurses gewehrt
und habe sich für seine eigene Tätig -
k e i t im Geschäft 200 Mark monatlich
berechnet .

Reichsb.ihnoberinspektor M a n k e teilte als
Sachverständiger folgendes Kuriosum mit : An
der Höningcr Brücke sind zwei Schalttafeln an -
gebracht worden . Diese gleichmäßigen Arbeiten
von gleicher Qualität wurden von der Firma
Dunkel in je einer Rechnung einmal mit 16 Mk .
nnd eium .il mit 29 -1 Mark berechnet , kroxdem in
Material uud Ausführung kein Unterlchies ve -
stand . In mehreren Rechnungen über Elektro-
anlagen auf Bahnhöfen sind Leitungsmasten
aufgeführt , die niemals errichtet worden sind.
Der Sachverständige konstatiert: „Der Mast
steht n n r a u f d e m Papier ."

sein Amt bereits am 2? . Juni des gleichen JafK-
res niederlegte . Es folgten sodauu vom
Juni 1920 bis zum 13. August 1923 Dr . h . £Dr . Jug . e . h . G r o e n e r und vom 13 . August
1923 bis 11 . Oktober 1924 Oeser . Am 23. Ol-
tober 1924 wurde Dr . K rohne mit der Wahr
nehmung der Geschäfte betraut . Am 19. Ja^uuar 1925 erfolgte die Ernennung Dr . Krahne-
zum Reichsverkehrsmiuister . Als Nachfolger
Dr . Krahnes wurde an, 29. Jauuar 1927 Dr-
h . e . Much mit der Leitung des Ministerium ^
betraut, die er bis zum 29. Juni 1928 behielt
An diesem Tage übernahm von Gusrard da »-
Amt des Reichsverkehrsmlnisters , das er b "
zum 7 . Februar 1929 führte. An diesem Tage
wurde Reichspostmiuistcr Dr . Schätze ! mit der
Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt , bis
dann am 13 . April 1929 der derzeitige Reichs'
verkehrsminister Dr . h . e . S t e g e r w a l d die
Leitung des Ministeriums übernahm.

Reichsverkehrsmiuister Dr . h . c . Steg er -
w a l d versammelte heute die Beamten seine »
Ministeriums zu einem kurzen F e st a k t. Der
Minister verlas die Gründuugsurkuube de*
Reichsverkehrsmiuisteriums , gedachte der Toten
insbesondere des Reichsverkehrsministers u » d
ersten Generaldirektors der Rcichsbahugcsell-
schaft, Oeser, uud des gerade heute zur letzte»
Ruhe gebettete» Nuterstaatssekretärs im prew
ßischeu Ministerium für öffentliche Arbeite»
Stieger , nnd begrüßte die anwesenden frühere»
Reichsverkehrsmiuister , an ihrer Spitze Tr
Bell , und die noch jetzt dem Reichskabinett zw
gehörigen Reichsminister Gröner , v . Guerard
uud Dr . Schätzet , svivie die Reichsminister a .
Dr . ing. h . c . Krohne und Dr . h . c . Koch.

Generaldirektor Dr . D o r p m ü l l e r über -
brachte die Glückwünsche der Deutschen Reichs
bahugesellschaft nnd erinnerte an die manche »
schweren Tage der letzten zehn Jahre . Er be -
tonte, daß die Reichsbahngesellschaft trotz der
schweren Bürde der Reparatiouslafteu sich fei»
ihrer Gründung bemüht habe , alle» Wünsche »
der Allgemeiuheit nachzukommen , soweit sie sic»
mit deu ihr durch das Gesetz auferlegte » Ber >
pflichtuugen vereinbaren ließen . Die Reichs-
bahn wisse , daß sie eine deutsche B e r >v a I'
tuug sei , sie ihre Geschäfte nicht im Gegensap
zur deutschen Oefsentlichkeit führet könne: aber
sie wisse auch, daß sie das ihr zu treuen Hände»
anvertraute deutsche Reichseigentum unter alle »
Umständen vor dem Verfall schützen müsse . El
habe dem ReichsverkeKrsministerium zu danken
daß es in Zeiten der Bedrängnis die Ansprüche
der Reichsbahn anerkannt und unterstützt habe

Anschließend hielt Staatssekretär Dr . ing
Gutbrod eine» Vortrag über die Entwicklung
des Reichsgedaukeus im Berkehr und die Ziele
der Reichsverkehrspolitik , iu dem er die ge*
schichtlichc Entwicklung des Problems seit bei»
Versassuugsentwurs der Paulskirche 1848 umriß
und darlegte , daß das Reich eine einheitliche
Verkehrspolitik betreiben müsse und könne.

Berliner Börse
vom 21 . Januar 1930

Reich and Staat
20. 1. 21. 1

«ibl . Schuld
I—III 51 .8 51 .62

Renbesiü 8 6 8 .3
6 Dt. Werlbr . — —
Ii Mo. 6. 100« ~ —
6 Mo. 1- 5 $ 106
7 Weitfi8n„ l.2« 96 .4
6 Reich
3 R .Schah K
6 Baden 27
6 99nt| . 27
6 Sachsen 27
7 26

87 .5
96 .4
87 .5

87 .25 87 .25
74 .5 74 .9
77 77
74 .1 74 .1
74 .87 74 .87

6 -̂ D .Reichsp . 98 98 .3
Tt. Schutzgeb 3 .25 3 .1

68 67 .7t
103 ' . 103

101 .3 101 .2
93 .5 93 .5
96 .5 96 .5
91 .8 91 .817 .3 1/ .9

7 .85 -

Ausländ Werte .
1 Mex . abg .
4 Mex . abg .
41/3Lest. S .
4 Gold «.
i Rroitent .
4% Silber
4 Xiirt. Ad .
4 T .Bagd.l
4 X.SPond. II
4 X. HoH.
Türk ..Lose
4% Nnfl. 13
4Vi Nnn . 14
4 Ung .ffioltit
4 Rtonor .
5 Tehuant.
4% «». ab«.

18

36

20 .7
15 .62
36

2 .15
3 .2
5 .56
8
7 .8

2 .10
3 .2
5 .9
7 .95
9
8

14 .5 14 .12
22 .75 22 .75
25 .6 25 .6
23 .25 23 .37

2 .2 2 .15

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schanlung
Süd .Eisend .
Ber. Eibe

20. 1 21 . 1 .
155 154 '.
110 .5 Hl
106 '■< 105 11
50 .37 50 .75
HIV . Uli
19 .62 20

Bank -Aktien .« Oco
Bad. 8ank
81 . el. Werte
81. f. 8rau
8ar,n . Bkv.
Ban Hyv .^ k

. , Vereins
Brrl.Hdlspel
Eommerzbk .
Danz.Prin.
Darmsi .Bk.
D .»I'ia >.Bk.
Dc -Tt -Bk.
Tt .Hnv .8l .
D.Nebs.Bk
Drced.BI.
HolhaGrnnd
Lur .^nler.
Mein.» »» .
Mlll .Bad.E
Osibank
Cc |t. (5rcdlt
Pr Bode»
ReichSbank
Rh .Cerdilbk . . . .
SIidd .8od .lk, 150
Sud». DiSk. 127

122 - . 122 .5160' . 160'
135 .5 135
153 .5 153
124 =. 125
145 ". 144 .5
149 149
L88 186 .5
158 157 .
113 .5 114
244 241 .5
48 48
152 151 .
137 .5 137 .5
100 .5 100
151 151 .5
120 120

6 6 .4
130 130
215 215
37 .75 37 .75

124 .4 124 » ,
294 293 .5
114 114

150
127

Vb!. Hamb . 134 134
Wiener 8 (0. 12 .37 -

9 .80 -
Verkehrswerte .

« . .S .f.Berk. 117 % 116 .5
« ll» Vofolb
Canava
Dt .« f ..8et .
7 Reich«».
Hanib .Pakets
Hamb Hcchb

156 ". 156 -
39 39
79 .5 79 .5
88 89 .25
106 ' - 105 ".

- 72 .5
Hamb .GUdam 174 ^4 —

Industrie
« eeuniulat.
« dlerh . « I.
Ä.K.U.
« .Ct.« .
Mo. Vit. B
« Heil . Sern ,
« mniend . P .
« schall .Briiu
« schass. gellft
« »«»b.NM.
8aei k Stein
8alile Masch
Bamb .Mäiz.
Barop. Wal ,
Basall
Baue. Mot.

-Aktien .
-- 114

100 99 .5
136 .5 123 ".
174 175
9925 -
176 =. 176 "<
136 -1. 137 .5
166 164

149 .5
83 .25

118 .5
110 '-;.
54 .5

150 '
82
110
HS -
HO -

34 .75 34 .75
80 .12 80 .37

Salir .Spieg.
?I.P .Bembg.
Berber Tsb .
Berqm. Elek
B .KarlSr .A .
Verl Kindi
Bl . Masch .
Berlli.Mels .
Vrauh.y/ürnl'
8rk. 8rik.
Brschlu . 5i.
8rem .Besa >i.
vrem .Vull .
Brem.Wolle
8rown8overl
8nderuS (i .
8usch Liilisch,
(-"nlmon Äsb
Pattilo .« >.
P-ftarl . Mass .
J .G .chon.

voll
t>to . 50 %
ffft. 8urfaii
CTS. Helide»
(ffl . Weifen!
« Ii. Mbert
Cliade
<5one . 8erq
Conr . l5l|em .
vonc . Spinn .
? t. Caoulch .
b' t. Linol.
Aiirlch

DaimlerBen«Dt. All. Tel .Dt « spliall
Dt. Conti.®.Dt. lkrdöl
Dl . !>ule
Tl . Kabel
Dl . » inalÄ'l.
Tt. Volt
Dl . Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.Dl . Ton
Tl . Wolle
Dl. Eisen ».
Dorlm.?lltien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Tiiren Metall
Diirlovpwle
Tiist .Masch.
Dyilertioss
Tqn . 9?o!>el
(rqeft. Sal ,
Eilenburq S
Eintracht
Eis .S »roltan

1.
69 .5
171 .5
318 .5
212 .5
70 .5
590
69 .5
38 .75
159
150 .5
244
65
141 .5
150 5
129
70 .5

18 .5
51
103 *8

195 5
196 .5
79
62 .25
67
47 .5
334 .5
75 .5
21 .5
60
154

256 .5
42 .87

II ' .
124
169 ' ,
108 .5
80
59
251

99
~

91 .75
189
130 .5

9 .5
72 .75
241 .5
252 .5
97 .75
134

21. 1 .
70
168
315
210 .5
70 .25
590
67 .5
37
158 .5
150 .5
244
65
141
150 .5
126
87
75
18 .5
51
103

194 ' .
196 ';.
81
61 .25
67
47

75 .5
23 .25
59
152

256
42 .37
110 .5
126
168 :s
107
81 .5
il
29
99
91 .75
189
131 ».

9 .5
72 .5
289
250
97 .25
133 .5

31 .25 31 .25
82 .5 84
84 .75 83 .25

- 9675
64 .5 64 .25
147 5 147
60 60 .25

20. 1. 21 . 1.
Eiseni .Ber!. 170 170
El. Liefer . 169 - . 167 '.'
El. Licht Krast 167 .5 —
(?imcK).8räu 225 .5 230
Enzin„..U. 85 25 85
Rrdmsd. 9 ^ 93
Erlau«.8amb i23 123

65
120
22
176 ' .
98 .5
172
125

103
71 .5
146

Eschw. 8n .
Ess. Steins.
^al>lba .>.'!st
??alrenstein
??aradit

warben
lüeinjute
ftcldm . Pap.
Kelten Wuill .
!?lö «i .Masch .
5?vrd Motor
Krauftadtg .
Kriedr »litte
Krie « Höpsl .
trister
l«I>. Greilinn
Gels . Bw .
Genschow
GermaniaP .
Gerrcsh. Gl .« es.s.e.Nnt .
Girmes Ca .
Gladb .Wolle
GlaS Schalke
Glockenft.
Glülkauf8räu ^
Goedliardt 178
Goldschm. 69
Giirl . Wagg. 97 .5
Grepp . W. ^
Nritzner
Grol-l,.Webst 164
Groftmann 30 .5
Grün^Bils .
Gruschwit ,
Guanowerkc
Giindlach
Haberm . G .
Haikell, D.
Salle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch

207 ''. 207 ' .
140 .5 139 .5

65
120
21
175 %
98 .5
170
124

34 .75 34 .75
209 205

62 .5
103
71 .5
146 .5

119 ' .
167 » .

1.42
185
30

142 141
66 .75 66 .5- 171 »;.

119 .5
167
185
142
185
29 .75
136 .5
188 .5
67 .5
97

54
164
30 .5
166 .5
67 .5
49 .5
85

166 ' .
68 .5
49 .5
85
105 .5 104
95 .25 95 .75
81
135
125
38 .5
78 .25

82
133 ".
125
37 .5

Harburg Eis . -
Harb .Gummi 78 .5 78
Harkort8rücke — 16
Harpener 143 -1. 141 - .
HedwiaSh . 95 95
Heilm . Littm . 72 72

Hemm .Zem .
Hilpert M.
Hindr . Auss .
Hirsch Sups.
Hirsclib. Ld.
Hoesch
Hossm. Sl .
Hohenlohe
Holzm . Pl, .
Horchwke.
Hotelbetr .
C.M .Hutsch.
Lor . Hutsch.
Ilse Bernd ,
^ ndnlirieb .
Kestrich
Illdel
gnnalianS
Kalila Porz.
Zialili Etiemir
Kali »Ischl,
iiarftadl
Kliiilnerw .
itnorr <S. H
Köhlm . St .
» olb & Sch.
Sollm.Sourf
Köln ?/euess
Kölner Gas
» örl Gebr .
Kört El.
Kraust & E «.
Smulrribt .
Kiipperöb .
Lalimeqer
Lauralnille
t!el»z.!>iiebeil
Veopaldsqr .
Linde » Eis
Lindl,röm
Liiinel Sch.
Lin «ncrw .
Lud» . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm.R .
Mausseld
Maschb .Unt .
M .8uikau.W .
Mar-Hütte
M. W . Lind

„ Sarau
Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Med .. Kau »m
Me, Söbne
Mlafl
Minimax

20. 1 . 21 . !
171 -'. 171 -
114 114
80 .25 -
119 IIS '
86 .5 86 .5
120 -'. 119 - .
69 .25 69 .75
80 80 .5
98 .75 97
68 6S .5
154 -.. 154 .5
66 64
94 .87 95
243 .5 242
80 78
67 70
135 134 -
48 .5
62
160

4 /
59
160

210 .5 213 ».
114 139 »,.
107 % 107 %
165 '/. 165 .5
67
146 .5 145
38 75 39
117 - 8 117 -/
79 79
60 .25 61
103 102 '

62 .5
10 ^
124
190 .5

103

170 ». . .
51 .62 53
149 »'. 147
85 84 .5
168 ». 169
618 59 .5
46 .5
75 .12 76 .5
168 .5 16b
138 13b
71 .25 70 .25
26 .5 28
111 .5 110
110 ». 109 .5
48 46 .25
120 120
164 '/. - -
99 99 .25
175 173 .5
53 .75 54 .5
152 .5 152 .5
116 116
37 37 .5
80 80 .5
129 ». 128 5
113 -/. 113 '/.

Milteld. St .
Mi» & Gen .
Monteeatini
Mot. Deutz
Mlllh. 8st.
Rational.»lul
Zieikarwle .
Ndl. Kohle
Rordd . EiS

„ Steingut
Trik .
Wolle

Nbft.Herkul .
Lb .-Bedars
Lb . Koks
dlo . Genuß
^ renstein
Istwerte
Phönix 8g .
Phönix 8rk .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege 8orzg .
Polyphon
Preustengr.
RadevergExp
RaSgu.^arb .
RatlXI.Wg.
Reichelbräu
Reichel ! M.
Rheinselden
Rh . 8rannt .
.. Elektro
. . Mövel
„ Elahlw.

R. W. E.
„ Wests.K.

RW.Spreug
Richter Da ».
Rieberk-Mon!.
Rvtkstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw.
Sachseuw .
SZchs. Gust
S .- Th . Pil .

., Webstuhl
Sachlleben
Sal . Sali
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Sarolli
Schering ch.
- chlegelbriu
Schl .Bcrg.A.

20. 1. 21 . 1 .
123 128
140 140 .5
53 .75 53 .1
70 .5 69 .25
107 107
21 .77 20 .62
130 130
146
113
175
60
92

146
112
175
60
90 .5

35 .25 35 .25
74 .5 76 .Ü0

102 »/,
90
76 .62
210

r *
72 .5
213
106 .5
76
153
165
25 .5

75 .5
153

24
~
5

43 .75 42 .87
27 .5 275
118 118
196 .5 195 .5
75
69
240
47
163
250
141 -
121 .5 102
119 IVO '

68 .75
238
47
163
260

192
102

165

198 .5
100 ».
70 .5
164 .5

104 .5 103 .5
74 .5 74 .5
790
94

II
790
94
7 .75

. 94 .75
. . .25 80 .5
141 138
77 75
165 .5 165 .5
114 .5 H4 .5
34S -/. 35b
121 121
136 300
298
164
80 .5

298
165
80 .5

Schl .8 .Beulh
3 (M. El. 8 .
Schl. Porll .
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch Cremet
SC'liefert el.
Schullheist
SchwelmEis.
Segall Slr .
Sieg .Sol .G .
SiegerSdWcrk
Siem. Gl .
Siem.Halsle
Sinner ?I.*G .
Slastsurt ch.
Slett .Eham
Stott & Co .
Slöhr Kg .
Stoib . Zink
Slollwerk
Strals . SP.
Slidd. Imb .
Südd. Zuil.
Svenska
Tel . 8erlin
Thörl Ctl
Thür . Ga »
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr . Nngei
Union chem.
U». Diehl
Union Gieß.
Varz . Pap.
Ber.8öhlcrP.
„ chein. ha ,
, . Dt. Nittel

Mansch .
„ Glanzft .

Gothania
.. Jute 8 .
.. M. .H«ll
.. Pinsel

Portland
Schuhs .8
Stahlw.

„ Ztzpeu
Bikt. Wie.
Bogel Tel.
Bog» .Masch
Boigt hässn.
Borw.Spinn.
Minderer
Wass.Sellenl .

20. 1 .
126
163 .5
157 .5
14 .12
109
221 .5
70
193
279
134 .5

8 .5
74
130
296
117
25 5
64 .75
90
104 .5

106
250
45 .12
155
359 -;.
54

ik
129
110
50
61 .5

106 .5
1 .05

119

5^ 5
160
70
177
105 .5
101
44
3 '
179
39 .5
105 .5
165
61
72 .5
88 .5
220

21 . 1.
128
164
156
14
109
223 .5

190
279
134 .5

8?37
74
113
194
115
22 .5

90
102 ».
106
106

155
345 .5
53 .5
87
131 ».
162
128 .5
112
50
59
42
110

1 .5
119 -1.
135
55 .75
161
70
170
103
101
44
31
179
39 .21
104 ' .
163 '/.
62
72 .5
88 .8 /
220

58 58 .25
137 135 .5

Wegelin
Westereg .
Witting
WieSioch Ton
Wistner Met.
WiltenerGusj
Witt. Tief
Zeist -^kon
Zeit, Masch .
Zellst . Ber.
Zellft .Waldh .

20. 1.
S3 .25
215
129

S1
4
III
119 -/.

106
203 -/.

21 . 1 .
81
219
124 .5
62

41 .25
112

118 »
105
202

Versicherungen .
20. 1. 21 . 1.

»lach.M.Mue. 278 278
Mannh. Sei . 77 75
Nordstern 242 .5 242 5
Bikt . -»llg . 2325 2425
Bilt . Reuet 450 449

Kolonial Werte
Dt. . cstalrila 122 -,. 122 ».
Rcn-Gulncii 452 433
Ctoei 58 57 .75

A..« .s.« erk.
Allg .D .Lolalb
T .ReichSV.V».
Hamb .Paket
dto.Hochbahn
Hamburg .Sil
Hansa Tamps
Rordd . Llohd
^ lavi Minen
Bk. f . Brau
All».D .Credit
Barm.Bank« .
Baq.Hh.Wechl
Bay .Aereinbk
Berl.Hdl-jges.
Comnierzbauk
Tarmst . Bank
De -Di -Bk.
Dresdn.Bank
A.K.U.
Allg .El .Ges .
Bah.Motoreu
Bemberg
Bergm. El.
Berl. Masch .
BndernsEisen
Charl .Wasser
Eomp .Hispan
Eon!iCaou!6>
Taiml.-Benz
TI.Eonü « .
Dt. Eroöl
Dt . Linoi 'Wke
Thnam.Nobel
El Lieserung
Ei. Licht.Kras ,
EllenerSteink
Rarbenindust
Reldm . Pap.'.«elten -Guili
Gelsenk.Berg
Ges .s.e.Nnt .
Goldschmidt
Hamb .El.Wke

'1'eriiiin -XolieruoS .
20. 1 . 21 . 1
117 .5 116 °/.
156 158
88 .37 89 .5
106 .5 105 ».
74
176
156 155 » .
106 .5 105 .5
57 .5 57 .25
154 ". -
125 »/« 125

- 12
145 .5 145 -/.
151 150
187 ' . 186 .5
159 ' . 159
243 » . 242 5
152 151- 152
126 -/. 123 -/.
177 174 ».
80 .75 SO
171 -/. 170
213 212
65 68
65 .5 71
104 ». 104 ».
337 .5 333
153 » . 152 ',.
41 .5 42
169 .5 169 '/.
10S -/. 107 ' .
252 252
84 .5 83 .2b
169 ». 167
167 .5 167
141 189
176 »;. 176 7»
172 170 .5
124 .5 124 ' .
142 --» 146 ' »
167 .5 168
69 .75 68 .25
135 135

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Holelbetr .
^IseBergbau
KaliÄscher «l .
Karftadt
Klölknerwerke
Killn -Neuesiet
Mannesman,!
Mansf . Ber, ,
Masch. -Ban-

Ilnlernehm .
Melallges.
Miag
Miüelstahl
MoiücCatln
Naüon.Aulo
Nordd . Wolle
Lberdedars
Oaerschles.Ko!
L;renftein
i itmctle
Phonir Berg
Polyphon
Rhein .Braun!
»lv . Eleklro
Rheinftahl
« .W.E.
RieblttMont.
Rlitgerswke .
Salzdetsurth
Schi ?- El .S .
dlo . Porüaud
Schub .-Salzer
Schutter ! El.
Schillheist
Sien , -HalLke
SdeuSla
Thl't . GaS
Leouh .Tiet,
Transradi»
Bri .Slahlwk,
Wcftirrgclii
Zellst .Waldh .

2» . 1.
144
120
101 -/»
155 -/.
244
212 '--
140
109 '/.
117 »;.
III -/«
HO 5,s

21 . 1.
141 '/.
119 » .
98 .75
155 5
244
215
139 »/.
108 .5
117 .5
110 ».
110 » .

48 46 .5117 % 116
129 .5 139 .5130
54 .5 54 .521 .25 20 .92 .5 90 .37
75 .25 76 .25
103 5,8 103 ».
77 .25 77
212 .5 212 ' -
106 »;. 105 .5278 275
260 ». 263
142 ». 142
122 120 .-
194 .5 197
104 .5 104 .577 .25 76 .37
356 .5 360
163 .5 164 -,.157 156 .5224 - . 224
191 -/8 191 .5280 280 '/.296 294 .5347 343 » .134 .5 131 5
165 .5 165
105 .5 104
218 7/8 220 .203 ». 2 02 '/.

Frankfurier Börse
« lim 21 Januar 1930

Deutsche Staatspap .
21 . 1 .

.!"! Relch«a» l.
Ablösung I —III
lieubesttz
Tt . Werlb .
Zchatzanw. 23
I , Tchußgeb . 14

Bayr Abl . R.
8ad . StaalSaul.
KWc Wiirl,. 26
lZ-.^ -.ReichSp.

I

Aual Staatspapiere
Spe, . Part. 9 .2

15 .4

23 .3

87 .25
51 .75

8 .45
85 .5

3?2

98

4H % am .
Goldrum. 13

Zalltrirlk»
ung . « ok»

Dt Stadtanleihen
6% Seil . 24
69r Darmft. 26 82 .25
7 -? T - e«!>Sl .« .2S 77
1% Frany . 26 83 .25

21 . 1
» e->?lbn . .» lad « « . A 75
8 LudwigSH . Sl .A .26 -
»% Main, « .« . 26
10 , Mannh.G.Ä.2!>
8% Mannh. 3t .»1. 20
6% Mannh. « .« . 27
87,. ?!« rnb . Sl .A . 26
87c, Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

100851
87
74

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol , 24 18 .8
5 Baden,». St. —
5 Psandbriesbl. Sold 2 02
COJroftfr Mannh. 23 15 6
6 Heide,b Sl Hol , 26
6 lies! 8raunk»<ll . -
6 Hess Bolksft . Rogg . g .75
b Mannh Sl « ohl .23 3̂ 52
S Ps» l, . Hn» Bk. 24 2 .

'
b Preust Kali
5 Pt Roggen 9 .05
;>Rh Hyp. 24 ^2 .5-> l?nchs. Roggen 2Z S .15
5 Südd. ffeslw . Bank —

lndustrie -l » »lieatioueu
lohne Zins )

21 . 1.
5 Badcnw. Kohle 23 —
6Grostkr.Mannh.abg . 73 5
r>Vcttar « .G . Gold —
7 Vcr . Stahlwerke26 84
5 Rh . .Main.Donau —

Pfandbriefe
Srt(. Hhp. 8t . 12—2) -
Sr( f Psbr Bank -
8 « I<il, .» y». R . 2- 5 93
Rh Hyp 81. 24 - 25 93
Rh Bank 5—Z 93
3 SalonigueM . —

Sank .Aktien
20. 1. 21 . 1 .
121 -1. 121 -,«Sdra

Bad. Banl
81 I. Stull
Barm BI»
8 ob 8 . .E .
Würzburg

BayHyp .W
Berl HdlSgcs
Tanalbk .
Tische, vi .

153 154
124 -/. 126

130
145

244
153

m ,

241 .5
152

20. 1 .
128-/.

21 . 1.
129

151 .5 151
100 .5 100 .5
134 .5 135
136 -/. 136 -/.

29 .87 29 .87
135 135
113 .5 114 '/.
150 14 ?

Tl .Hyp.8i .
Tl .BereinSb.
TiSk -Ges .
DrrS ^n.Bk.
^rankl .Bk.
Kr .Hyp .8k .
7ir.Psd.8r.B-
Melallbank
Mitteld.Cbk.
LiUrndg.V .B
Lest. Credi !
Psülz.Hnp.Bk
Rd Eredilbk
Rh. Hyp. - . .
Südd.Bod.Ct 150 151
Svdd .DiSl. 126 .5 126 .5
Westb . 94 94
Wiener 81«. 12 .37 12 .36
W !b. « bl. 151 151

Transportanstalten
Bad. Lokalb. — -
7Rei » Sb.8, . - -
Hapag Ulk.46 —
Heidelb .EIr . 42 42
Lloyd 106 100 .5

Industrie -Aktien
Eichbaum — —

. Löwenbriu
I München 261 258

20. 1 .
Rürnb.BrauI, —
Brau.Psorzh. 113
„ SchwSlorch 141
Brau.Werger 170
WullcS!ul!g. 141
« dl . » leyer —
Bd ! Gebr .
Ä .E .G .Sl . 175
8av . Masch.

Durlach
8ayr .SPieg.
Bayr. Cell .
Bergm. Elek.
Brem.Belgh.
BrawnBoveri
Bürft.Erlang
Cem .Hridclb
DaimIerBen»
Dl Erdöl

.. G .S . S»
Dk Linol .

Berlag
Dl .Schnellpi
Dürkoppwke .
a . W . Kail .

130
68

64
128
11
119
42 .5
108
141 .5
251

21 . 1.

113
141
170

175

130
69

64
128

119
41 .5
106
148 .5
250

96 .5 98 .5

20. 1 21 . 1 .
El .Licht u .Sr . 166 .5 165 -/8
EI. Liefet .
Emag
Enz . Union
Est!. Masch.
E !tl . Spinn.
!?ahr Gebr .
A.G.??arbeii
Keinm . Jett
gelten Guill.
Zsris. Ga «

., Hos

.. Masch.
Geiling u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bi» .
Guanowerke
Hasenm . !sks
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .? üU
HefferMasch
Hilp '.Irma,
Hirsch Kvpl
Ho >̂u T >el
Holzmann
Holzverkohl

165 -,'.
76
86 85
33 33 .5

176 .5 176

60
49
26
58 .5
52 .5

130
27 .5

71
218
115
118
Ih
86 .25

60
48 .5
26
67
54
166

130
27 .5

70 .5
204 .5
115
118
89 .75
S8
86 .25

Znag 91 91
Aungh .Gebr . — _

20. 1.
91

21. 1.
91

Kg.KaiscrS
KleinSchanz
Knorr C. H.
Kalb & Sch .
Kans .Braun
Kraust «1 Co
Lahmeyer
Lechwerke
Ludw .Walz
Mainkr .
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
MaenuS

Mot.Dorms !
Deutzmator
Oberursel
Nettatsnlm
Rettarw.Estl.
Lest.Eisend .
Bf. Näh . S.
Rcin.Gcbh .

115
116'/.
165
147
73
62 .5

,108 .5
91 .5
108
116 .5

80
131 .5
34 .5
51
70
112

112
116-/.
165
147
72
62 .5

92
108
115 -/.

81
130 .5
33 .75
5A
114

EH.El.Bor».
RH.E .MM .
RiiderGebr .
RütgerSw .
Dchiink Ca .
Schnell ,
SchriflSlemp
Schlittert -X.
Schuh Sern.
Seil Wolff
Sirm .Halskr
Analeo
Südd.Zucket
Thür .Lief .
Trik .Beligh.
Ler .Eh . ftkf.
Ber.D .Lelf.
Ber . Asast
Boigl Hissn.
Pol,h .Kabel

WaYstSFreyt .
Wolss W . Pf .
Württ. El.

20. 1 . 21 . 1.
83 .5 S2 .25

18 .75 18 .75
115

112
77 .75

52 .5
115
192 .5
40
53
295
112
155
106 .5

44
82 .5

113 .5
76 .75
83
51
115
190 .5
40
53 .5
293 .5120
155 -/.
106

25 20220 22064 .5 &4 .5
85 .87 86 .5

93 93
~

bellst .« schall 149 .5 149 -'.
Zrllst.Waldh . 202 202
Auck.Rheing. — —

Montan Akttea
20. 1. 21 . 1 .
69 .5
206 206
140 .5 140

BuderuS
Eschw.Berg
Grlsenkirch.
Harpener
Alse Sl . A.
KaliAscherSl
Kali Wester.
Klöckner
ManneSm.
Mansselder
Oberbrd .
Phönix
Rheinftalil
Riebe »
Salz Heilbi.
TellnS Sero
B .K.Lanrah .
B Slahlw .

240 243
212 215
213 .5 221
106 .5 107V.
110 .5 III
103 .5 -

106 .5 106122 120
206 207
113 112 .5— 44~ 103 .5

Versicherunßs . Aktien
Allianzyers. 204 204
!»rankf All ».
isrankl .Neue
?ikf Rvikverf .
Krankana
Z«ranI .6l>RM
Mannh.Bers .

60

145
n* 145

435
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